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)«( Abschied von der Weltausstellung.
(Von unserem Berichterstatter .)

Paris , 12 . November .
In der heutigen Kammersitzung wurde der Antrag des

Abg. Gerville - Röache , den Organisatoren und Mitarbeitern der
Weltausstellung von 1900 , zu denen er anch die Künstler ,
Handwerker und Arbeiter zählt , znm Gelingen ihres Werkes dankend
zu gratnliren , durch Händeaufheben genehmigt . Es war der parla¬
mentarische Abschied von dem machtvollen Werke , das das Wander -
ziel der Angehörigen aller Nationen gewesen war .

Am gestrigen Sonntag , dem letzten der Weltausstellung , er¬
reichte die Besucherzahl das Maximum , 589 .448 . Heute , am
Schlußtage , war der Besuch kaum geringer , möglicherweise
noch stärker . Trotz der plötzlich hereingebrochenen Kälte — der
12. November kann tatsächlich als der erste Wintertag bezeichnet
werden — wimmelte es draußen in der blassen Wintersonne
von Menschen , die noch einmal einen Blick ans alle Herrlichkeiten
werfen wollten . An vielen Orten schaute man schon die ersten Vor¬
bereitungen zum Ausbruche . In den inneren Höfen der Gebäude
an der Jnvalidenesplanade wurden schon die Bahngeleise , welche ver¬
deckt waren , bloßgelegt . %In den Gewächshäusern an der Seine
räumten die Gärtner schleunigst auf , und im japanischen Pavillon
am Trocadero , gelangten die Chrysantheme » zur Bertheilnug an
die Behendesten , und vor den Thoren wurden die Tickets von armen
Teufeln , die deren noch die Hände voll hatten , gegen 4 Uhr für
5 Centimes verkauft . Um die Mittagsstunde hatten sie noch 15 Cen¬
times gegolten .

Die Pariser Presse nimmt heute gleichfalls von der Welt¬
ausstellung Abschied , und dabei kommen die verschiedensten Empfind¬
ungen zur Geltung . So schreibt Coru ^ ly bewegten Herzens :
„ Diese blasse Novembersonne soll an Deinem letzten Lehenstage nicht
uutergehen , ohne daß ich Dir Lebewohl gesagt habe , entzückende
Erscheinung , schöner Traum , der mm zerfließt . Ich habe Dich viel
geliebt und viel besucht . Ich habe Dich sogleich geliebt , weil ich
ein Friedliebender bin , und weil ich in Dir einen starken Faktor
der inneren Beschwichtigung , sowie anch ein gewaltiges Werkzeug
des Weltfriedens erblickte . Du hast meine Hoffnungen nicht zu
schänden gemacht . Du bist für unser Land ein prächtiger An¬
schauungsunterricht und ein riesiges Spielzeug gewesen . Du hast
es belehrt und zerstreut . Du hast es die bösen Wahugebilde ver¬
gessen lassen . Du hast es wieder mit ruhigen , fröhlichen , wohl¬
wollenden Mciischeilmcissm vertraut gemacht . . . . Und wenn heute
nur noch im Abgeordueteuhause Aufregung herrscht , so ist das dein
Verdienst . Ferner hast du , indem du Fremde ans aller Herren
Länder anzogst , zu deinen Wundern und zu deinen Kongressen , den
Ausländern Frankreich und Frankreich die Ausländer gezeigt . Aus
all diesen wohlthnenden Berührungspunkten hat sich schon eine gegen¬
seitige Sympathie entwickelt , deren Wirkungen sich im fernsten Orient
stihlbar machen . "

An 'ders Paul che Cassagnac ln der „Autokits " : „ Nun
ist es ans mit !dem großen Jahrmarkt . Seine Liquidation wird ln
jeder Hinsicht eine jammervolle sein und kaum andere als brennende
Erinnerungen z-urückkaffen bei den unglücklichen Thoren , welche auf¬
richtig und patriotisch gewinnsüchtig genug waren , um sich offiziell
daran zu betheiligen . Man hat sie aüs wahrhaft ohmsche und un -
anstäMge Weise angeführt . Da waren zunächst die armen Kon¬
zessionäre , welche man bedauern Muß , trotz ihres geringen Spür¬
sinns unld der kindischen Einfalt , chie sie in ihrem Konflikte mit der
Negierung an 'den Tag legten . . . . Freilich mutzte man bdoenlos
dumm sein , am einer Negierung zu trauen , deren schönste Zierde
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Lia schlug die Ailgen ans , da stand er vor ihr mit feucht¬
schimmernden Augen , ln denen eine stumme Bitte lag , welche nicht
über ferne Lippen zu kommen wagte , — t'hat er , that sie ein Un¬
recht , wenn sie diese Minute qualvoller Seligkeit zu verlängern
suchten ? — In ihren Augen leuchtete es auf , um ihren Mund legte
sich ein träumerischer Zug , ihre Arme höben sich , wollten sich ihm
entgegenbreiten , aber kraftlos sanken sie herab , und das Lächeln
uns ihren Lippen verzerrte sich zu einem schmerzlichen Zucken , wel¬
ches ihrem jäh erblaßten Gesicht einen tragischen Ausdruck verlieh .

Da , zwischen sie und den Geliebten schob sich langsam bin dunkler
Schatten und wuchs mit greifbarer Deutlichkeit empor : ein weißes ,
erstarrtes , in seiner Leblosigkeit drohendes Antlitz , das des todten
Vaters . AufstöhneNd schlug sie beide Hände vor di « Augen , — so
etwas wie ein unterdrücktes Schluchzen entrang sich ihrer Brust ,
dann war der Platz an der anderen Seite des Tisches leer , und wie
eia gehetztes Wild floh sie aus der Bibliothek .

Erschüttert , ergriffen bis in das innerste der Seele blickt«
« eorgjew ihr nach , — was war das ? Wenn seine Wort « sie be¬
eidigt hatten , weshalb war sie geblieben , wenn nicht , weshalb ging
Ue, ohne ihm auch nur ein Wort des Abschiedes zu sagen ? Hatte er
sich getäuscht , als er in ihren Augen , in ihrem Antlitz einen Strahl
des Verständnisses aufleuchtrn sah , der sie ihm wenigstens seelisch
siährr brachte ? — Ihn schwindelte , vor seinen Augen tanzten in
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Millcrand ist . Für diese Dummheit büßen sie nun durch Falliment
und Ruin . Was Ne anderen 'betrifft , die Leute , welche auf dem
Jahrmärkte nur als Aussteller figurierten , so sind sie die Opfer
einer wahrhaft höhnischen Behandlung . Ist doch an alle die , welchen
Mocaillen , silberne wie goldene , jmgdriüigt . wurden , ein Rund¬
schreiben ergangen ,

'das sie benachrichtigt , sie wrüden nur bronzene
Dentmünzen zugestellt bekommen ; die anderen dürften sie aus
Silber oder Gold Ms eigene Kosten anfertigen lassen . . . Was war
das wieder für ein Techtelmechtel mit dem Stiche dieser Medaillen ,
und was -haben wohl die Juden und aüdere Halsadschnetder , welche
Millerand seit Beginn 'der Ausstellung umschleichen , bei dem Ge¬
schäfte ergattert ?"

Charles Laurent im „ Matin " athmet in fdbgenden
Abschiedsworten auf : „Frankreich ist erlöst . Seit mehr als drei
Jahren -hat es behutsam über seine geringsten Geberiden und Worte
wachen müssen . Wenn es zu sagen gewagt hätte , was es dachte ,
so wäre es gemisorn worden . Es hatte alle 'seine Eier in denselben
Koro gelegt , und -das ist immer sehr nachtheilig für die Freiheit
der Bewegungen . . . . Darum -war es die ganze Zeit über so
artig . Die Aussichten auf sein in der Entstehung begriffenes Fest
ließen es sogar einige seiner Eigenliebe , j'a sogar seinem Stolze
versetzte Stiche hinnchmen . Tank dieser Gefügigkeit hat die Aus¬
stellung den -besten Verlaus gehabt . Die meisten Eingelckdenen sind
gekommen ; die Schmoller bilden eine verschwindende Minderheit .
Diese .hatten übrigens die -besten Gründe cmzugeben : die xinen mußten
in Südafrika einer „Pdlizeioperätion "

, die sich langsam abwickelte ,
obliegen ; die anderen , so auch -der Zar , den man in Paris mit
Sehnsucht -erwartete , gehorchten dcjr diplomatischen Pflicht , die

Augen auf den AeUßersten Osten gerichtet . Dagegen haben toir eine
Unmasse Nord - -und Südamenkcm 'er , viele Belgier , Italiener ,
Spanier und Russen und eine ungewohnte Anzahl Deutsche gehabt .
Die Sage toill , 'daß 'der Kaiser selbst inkognito gekommen sei . Ich
glaube zwar nicht daran , aber die Pariser haben sich von dieser
kaiserlichen

'
Neugier geschmeichelt gefühlt . Nachznho -len ist noch , daß

auch viele Franzosen dach Paris gekommen sisid . . . . Während
wir in den Ausstellungsfreuden schwelgten , haben die Engländer ,
unsere Nebenbuhler , ruhig ihren Weg in der 'Welt gemacht , haben
die Deutschen in Paris selbst ein Absatzgebiet für ihre Erzeugnisse
gewonnen , das bei 'den gewaltigen Fortschritten ihrer Industrie
ihnen großen Nutzen eintragen und uns großen Schaden ver¬
ursachen kann , und hätten furchtbare Ereignisse uns
ütorvschen können , wenn unser Minister des Aeußeren
nicht die Augen offen behalten hätte . Doch wozu klagen ? Ist doch
alles vorüber und Hai Frankreich endlich die Hände frei ! "

(Neue Meldung .)
— Paris , 12 . Noo , Der G e me i n -d e r a t h Nähm einen

Antrag -an , wonach er allen Fremden , welche die Ausstellung
besuchten , Gruß und Dank übermittelt . Die .Mbäüde der
Weltausstellung wurden gestern Nachmittag end¬
gilt i g g e s ch l o s f e n . AbeNds wohnte eine zahlreiche Menschen -
nrenge im Ausstellungstze -bä -ude 'der letztmaligen Beleuchtung
des

^
W ^ er^ lo ^ es

^
Nsi

^ ^ , ^ ^

- Zur Volkszählung .
Bon einer Anzahl badischer Blätter wird eine Mittheilunß des

Königlich Preußischen Statistischen Bureaus verbreitet , betitelt :
„Volkszählung , Vieh - und Obstbanmzähluug am 1 . Dezember 1900 . "

bläulichen Nebeln grellrothe Füllten , er mußte Luft schöpfen , zur
Besinn -ung kommen , und barhäuptig , wie er war , stürzte er in den
Park hinaus .

Mit auf die Brust gesenktem Kopf , ohne rechts und links zu
blicken schritt er hastig übe : den feuchten -Gartenweg . In wüstem ,
schwindelerregendem Chaos , gleich einer entfesselnden F -luth stürmten
Gedanken und Empfindungen in seinem Kopf , in seinem Herzen ,
welches von einer einzigen , nagenden , schmerzenden Unruhe erfüllt
schien -, in der er zu ersticken glaub « . Konnte er ihr , nach 'dem was
vorgefallen war , noch unter W« Augen treten ? War es nicht das
Beste , daß er -das Schloß verließ , gleich , auf der Stelle , ohne sich auch
nur von jemand zu verabschieden ? — Wem lag -denn überhaupt an
seinem Bleiben ? Dem Fürsten . Aber auch dieser , wenn er zufällig
etwas von dem Begegnen in 'to Bibliothek erfuhr , ja wenn er auch
nur ahnen sollte , daß er ,

'der Namenlose , es gewagt hatte , seine
Augen zu ihr , seiner fürstlichen Nichte , der Erbin eines stolzen Titels
zu erheben , würde seine sofortige Entfernung verlangen , und nur
dem Umstande ,

-daß jenem armen Kranken auch nicht der Gedanke
einmal kam , als könne so Unerhörtes geschehen , verdankte er den
Wunsch , ihn zu halten , verdankte er vielleicht die Zuneigung dieses
Mannes . Oh , über diese hochgeborenen Leute , mit ihren wun -der -
lichen Begriffen von dem Rechte menschlichen Empfindens ! — Sie
vergessen , daß das Blut in ‘tot Adern aller das gleiche ist , die
Materie dieselbe und aus der Muskel , Herz genannt , mit seiner un¬
erforschten , gebermnißvollen Seelenwelt bei allen Individuen der
menschlichen Rare oas gleich« bleibt ! — Jener Kranke , an seinen
Rollstuhl gefesselte Mann begriff alles , ulld beherrschte mit seinem
klaren , geläuterten Verstände jedes Gebiet der Kunst ulld des
Wissens , nur die Möglichkeit , daß in ton Herzen seines Gesell¬
schafters eine Neigung für seine fürstlich « ,

-durch Rang und Ge¬
burt ausgezeichnete Nichte entstehen und sich entwickeln konnte , ver¬
warf er als etwas Unmögliches mit genau -derselben Entschieden -
heit , wie jeder andere seiner Standesgenossen .

Georgjew lachte hart und bitter auf und blieb am Teichrande
stehen , über ‘dessen- glänzenden Wasserspiegel eine ganze Schaar

Von zuständiger Stelle ivird darauf aufmerksam gemacht , daß dieser
Artikel mehrere für die bevorstehenden Aufnahmen in Bade »
nicht zutreffende Angaben und Ausführimgen enthält und da¬
her geeignet ist , sowohl bei der Bevölkerung im ganzen , wie insbe¬
sondere bei deu mit den Vorbereitungen für die Zählungen befaßten Gr -
ineindebehördeil und Zählern Verwirrung anzurichten . Zwar sind
die Zählungsergebnisse für das Reich im Ganzen nach einheit¬
lichen Tabellen , über deren Inhalt und Umfang der Bundesrath z«
beschließen hat , znsammenzustellen ; dagegen ist die Erhebungs -
Methode Sache der Einzelstaaten und richtet sich in jedem Bundes¬
staate nach den bekanntlich recht verschiedenartigen Verwaltungs -
einrichtungcn rc. So ist z. B . die Obst ba umzahlung in Baden
schon Anfangs Juni l . I . vorgenommen worden . Besonders
erheblich ist ober der Unterschied zwischen dem preußische »
und badischen Erhebnngsverfahren bei der Volks - und
Viehzählung . Baden ermittelt den Stand der Bevölkerung mit
Hanshaltungs - (sogenannten Zählnngs -)listen in denen auf einem
Bogen die Angaben für sämmtliche Mitglieder der betreffeude » Haus¬
haltung einzutragen sind , während in Prenßen für jede Person ,
ganz gleich , ob es sich um Erwachsene oder Kinder handelt , eine be¬
sondere Karte ausgefüllt werden muß . Dergleichen Zählkarten und
dazu gehörige Zählbriefe , von denen in der preußischen Veröffent¬
lichung die Rede ist , werden im Großherzogthum Baden gar nicht
angewandt . Bei der Viehzählung bedienen wir uns in Baden « wie
alljährlich so airch diesmal wieder statt der Zählkarten für jedes
einzelne Gehöft , sogenannter Gemeindelisten , in denen zeilen¬
weise die bezüglichen Angaben für jedes Haus (Hof , Gehöft , Aw <
wesen ) einzutragen sind , und zwar wird dies durch besondere Zähler
besorgt , so daß 'die Bevölkerung selbst mit !to Ausnahme -des Vieh -
sta -ndes g-ar -nicht belästigt wird . Das Statistische Lande Samt wird
einige Tage vor der Zählung in gemeinverständlichen kurzen Artikeln
auf die dem Publikum bei den Zählungen Miegeniden Ausgabey
aufmerksam machen ; jetzt schon da -M vorzu -gehen wäre verfrüht ,
ivetl ein großer Theil der Ratschläge und Winke Vis Mm 1 .
Dezember doch wieder vergessen werden wüvde .

Im Verlause -der letzten Volkszählungen 'hat sich söda -nn br -
sonders in den großen Städten , ein fühlbarer Mangel an gutem
Zählerpersonal ergeben , so daß die Gemeindebehörden oft zu Maß¬
nahmen sich gezwungen fa -hen , die einer sorgfältigen Durchführung-des Zählungsgeschäftes wenig förderlich sein konnten . Entweder
mußte den Zähkbe -zirken eine zu große Ausdsymmg gegeben ödex
es mußten eine m Zähler mehrere Bezirke zugewissen weriden . Da
bei der großen Bedeutung , 'die die Ergebnisse der Völkszählung für
die Verwaltung und die Bevölkerung selbst haben , sowie Mit Rück¬
sicht auf Ne mit -der Zählung verbundenen erheblichen Kösiien jede
Beeinträchtigung derselben vermieden werden muß , so -Yak das
Badische Ministerium des Innern die drnistlben uNterstelltm Cen¬
tral t -ebörleN verständigt , ihre Beckmten darauf hinzu -wersen . Wie
wünschenswerth es ist , daß die Beamten freiwillig uNd
eh -renamrlich 'den Zähl -unigskommisssionen sich
zur Verfügung stellen , und 'die übrigen Ministerien er¬
sucht , die ihnen unterstellten -Bchörlden , soweit sie hier in Betracht
kommen können , insbesondere -die Organe -der Unterrichtsanftalten
und !der Schulen -mit einer gleichen Weffung M versehen . Es ist
anzunehmen , daß -auch die -Geinemdäbehöröen ihrerseits die Be¬
amten -und Lehrer zur Mtwirkung als Zähler us -w . eiNläde -n . Di «
Großh . Bezirksämter sind aNgVlviffen , den ihnen beigegeenen Be¬
amten nahezulegrn , 'daß ihre persönliche Betheiligung an d-Sm Zähl -
geschäft ,

-sei es -als Zähler , sei es als MitMöd einer Zählungskvm -
'Missivn , sehr erwünscht sei, um die Durchführung des Zählgeschäfts

dunkelblauer Libellen in graziösem Fluge -dahrnschtvirri «. DK
weißen Wasserrosen erglühten im Purpur -der Abendsonne , die
Silberweiden am Ufer griffen mit glänzenden , leise bewegten Armen
in das feuchte Naß hinein , und wunderbaren Frieden athmet « die
ganze Natur aus , doch heute säh er von der Schönheit ringsum
nichts . Aus -dem Grunde seiner Seele stieg ein Nebel auf , der ihm
alles verdüsterte und verschaitete , in seiner Seele stürmte «in Orkan ,-den selbst der Abendfrieven nicht zu berühigen vermocht «.

„Und der Hans schleicht umher ,
Trübe Augen , nasse Wangen .Und das Herz ihm befangen.
Und das Her-z ihm so schwer!"

Unangenehm berührt zuckte er zusammen uüd blickte nach der
Richtung , aus welcher die Stimm « kam , die in neckischem Uebernmth
das allbekannte Liedchen sang . Nur wenige Schritte von ihm ent¬
fernt stand unter einer der tief herabhängen 'den Weiden Gräfin
Zobolewa und sah mit lächeläden Lippen zu ihm herüber , während
ihr blonder , von dem mattglänzenden -Gezweig graziös umrahmter
Kopf sich kokett rm Takte der Melodie wiegte . Sie konnte keine
graziösere Stellung , als die , in welcher sie sich eben befand , -wählen ;
denn niemals mochte das vollendete Ebenmaß ihrer junonischen Ge¬
stalt besser zur Geltung gekommen sein , als eben jetzt , wo di « empor -
gehobenrn , bis an die Ellenbogen entblößten Arme , mit welchen sie
das widerspenstige Astwerk zuruckhielt , und -der grüne Hintergrund
jede Linie derselben mit unendlicher Deutlichkeit hervortreten ließ .
Sie schien sich dessen bewußt zu sein , denn sie bkieb einige Augen¬
blicke in derselben StellunU , als wolle sie ihn sich satt sehen lassen an
ihrer Schönheit , und erst « ls er sich nicht vom Fleck röhrte , sonde rn
mit leicht gerunzelten Brauen düster zu ihr hm -Überblickte , trat stk
mit geschmeidiger Bewegung unter dem grünen Vorhang hervo -r .

„ Endlich !" sagte sie mit einem Anfluge koketter Schmollerei
und näherte sich ihm in ihrer schwebenden Gangart , „ich kann nicht
behaupten , daß Sie pünktlich sind , denn Wohl seit einer Biertel -
siuüde erwarte ich Sie hier !"

Er hätte ihr sagen mögen , daß er mcht gekommen Mär , ttrt ste
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Ku erleichtern und das Gelingen ’ber Volkszählung zu fördern . Wie
aus dem Bericht Mer die letzte Sitzung d« s Karlsruher
Stadtraths ersichtlich , haben sich in der Residenzstadt u . a .
sämmtliche Mitglieder des Stadtraths bereit erklärt , bei der bevor¬
stehenden Volkszählung die Funktionen eines Zählers im Ehrenamt
zu übernehmen . Auch die übrigen Heren Mitglieder des Karlsruher
Vürgerausschusies sollen ersucht wrtden , sich an der Volkszählung
zu betheiligen .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich .

* Ueber die Enthüllungen im Sternberg - Prozeß
betr . die Beamten der Kriminalpolizei hat sich der „ Staatsb . -
Ztg .

" zufolge der Kaiser vom Reichskanzler Vortrag halten
lassen , wobei der Monarch sich dahin geäußert habe , daß Maß¬
nahmen zu ergreifen seien , welche eine Wiederholung der¬
artiger Dinge zur Unmöglichkeit machen ; denn die Kriiiiinal -

^ oliset der Reichshanptstadt müsse eine Elitetruppe im deutschen
Kriminalwescn sein . Der Monarch erwarte umgehend Vorschläge zu
diesen Maßnahmen und Neuerungen . Es stehe die Veröffentlichung
eines neuen ministeriellen Erlasses bevor , der den letzten derartigen
Erlaß vom Dezember v . I . ganz erheblich ergänzt .

* Ans Berlin , 12 . Noll . . wird gemeldet : Fürst zu Hohen -
lohe - Schillingsfürst hat heute Vormittag ans längere Zeit
Berlin verlassen . Zur Verabschiedung hatten steh auf dem An¬
halter Bahnhof Reichskanzler Graf Bülow , Staatssekretär Frhr .
v. Richthofen und andere hochgestellte Persönlichkeiten eingefunden .
Fürst Hohenlohe begiebt sich nach Schillingsfürst in Mittel¬
franken .

* Rach Meldungen ans Stuttgart nahin
' der König daselbst

gestern . Montag Vormittag in Gegenwart des Ministeriums die
Beeidigung des neuernannten Staatsministers Frhrn . v . Soden
vor . Frhr . v . Mittnacht , der seinen bleibenden Wohnsitz in Fried¬
richshafen . wo er eine Villa besitzt, nehmen wird , erklärte ans An¬
frage seine Bereitwilligkeit , die Wahlkandidatur in dem Bezirk
Mergentheim anzunehmen .

Frankreich.
Aus der Depnlirteiiiranimer .

)-( ^ aris , 12 . Rov . Nachdem die Kammer heute zu Beginn
der Sitzung den Mitarbeitern an der heute zu « Ende gehenden
Weltausstellung ihren Glückwunsch gezollt , beschließt sie mit 395
gegen 154 Stimmen , an 4 Tagen in der Woche Vormittags und
Nachmittags Sitzungen abzuhalten . Vormittags wird über das
Budget , Nachmittags über die Reformvorlagen in der von der Re¬
gierung vorgeschlagenen Reihenfolge berathen . ausgenommen Freitag
Nachmittag , an welchem Interpellationen auf der Tagesordnung
stehen sollen .

Der Bericht Flenrh -Ravarins über den Marineetat kommt
zur Vertheilnng . Für 1901 werden 327689530 Franken gefordert ,
ein Mehr von 15 Millionen gegen das Vorjahr ist vorgesehen , für
den Bau von 2 Panzerschiffen und 8 Unterseebooten , was dem von
der Kammer genehmigteil Marineprogramm entspricht . Der Bericht
weist auf die Unzulänglichkeit der Reserveschiffe hin und ans die
Unzulänglichkeit der Vertretung Frankreichs über See . Eine Be¬
schleunigung der Arbeiten in Biserta . Dakar , Saigon und Diego -
Snarez sei nothwendig .

Ebenfalls in der heutigen Kammersitzung brachte der sozialistisch¬
radikale Abg . Verton einen Antrag ein , dem zufolge die Eisen -
bahngesellschaften , ans deren Linien sich Unfälle ereignen ,
verpflichtet werden sollen , spätestens einen Monat nach einem durch
Eisenbahnunglück verursachten Todesfall dem nächsten Erbeir des
Getödteten , wer dieser auch sein niöge , auch Arbeiter . Angestellter
oder ein Agent der Gesellschaft , Mann oder Frau , reich oder arm ,
200,000 Franken ausznzahlen . Es ist nicht wahrscheinlich , daß der
Antrag in dieser Form dnrchdringen wird , obwohl er einer tiefen
Empfindung des Publikums entspricht . Die Eisenbahngesellschaften
räumen den Parlamentsmitgliedern so große Vortheile ein , daß sie
auf ihre Schonung zählen dürfen .

Amtliche Nachrichten .
j *

Seine Königliche Hoheit 'der G r o ß her z o g haben Sich
gnädigst bewogen yefunloen , den Kutschern Josef Weiß und Karl
Oesterle im Dteffste Ihrer Kaisrrkkchen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm von Bäben die unketthäntgst ncrchgchuchie ENlaubniß zur
Annahme und z'uim Trägen der -ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog
von Anhalt verliehenen silbernen Verldienstmedaille "des Anhältischen
Häusordens Albrecht des Bären zu er/heilen .

Seine Königliche Hohei
't der Großh erzog haben unterm

1 . November l . 'I . gnädigst geruht , dem Bureäuvorstckher Rechnungs¬
rath Ludwig Werber -bei der Genevaldirektion der Staatsrlisen -

bahnen den Titel „Oüerrechnungsräth
"

zu verleihen ,
den Betriebstontroleur Anton Metzger in Wäldshut zum

Bahnver wälter und
den StätronsdeMäkter Wilhelm Weiß in Biberach -Zell zum

Stationskontroleur zu ernennen .
Mi EntschlteßNng des Gdotzh . Ministeriums idtzs> Großh .

Häuses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 6 . l . M . wurde

zu sehen ,
'daß er sie und das bestellte Rendezvous vcrgrffen hatte ,

wie alles auf der Welt , Laß er nichts sehnlicher wünsche , als un¬
gestört und allein zu sein — aber er sagte von 'dem allen nichts ,
sondern preßte nur die Lippen auf einander und starrte düster auf
das regungslose , mit purpurnem Schein überhauchte Wasser . Sie
betrachtete ihn einen Augenblick schweigend , als erwarte ste irgend
eine Entschuldigung , doch eine solche erfolgte nicht , und kurz und
spöttisch lachte sie auf .

„ Notar Dei , welche Leichenbittermiene Sie aufgesetzt haben, "

sagte sie endlich , sich ein wenig vorneigend und ihm ungenirt in die
Augen sehend , „das heilige Gruseln könnte mich überfallen , wenn
ich nicht so vorzüglicher Laune wäre ! "

„ In vorzüglicher Laune ? fragt « er beinahe schroff und er¬
widerte kalt ihren Blick , „ ich glaube , Sie haben dazu absolut keinen
Grund , Gräfin , — der Fürst ist sterbenskrank ! "

Sie warf die Lippen auf und schüttelte mit einer trotzig -ver¬
ächtlichen Bewegung die Schultern , gleichsam als wolle sie etwas
Drückendes von sich abweifen , und ihre Augen schimmerten dabei
in bösem grünlichem Licht wie die Augen einer gereizten Katze .

„ Diese Hiobspost wurde mir bereits überbracht, " entgegnete sie
gleichgültig . „Ihrer Wiederholung bedurfte es demnach nicht . Brrr !
tu diesem Hause beginnt es unheimlich zu werden ! Es duftet Nach
Leichen und Begräbniß , eine Atmosphäre , die meine Nerven nicht er¬
tragen , und deshalb reise ich noch heute Nacht ! "

Er blickte auf , die Nachricht überraschte ihn .
„Wollten Sie mir das sagen , Gräfin ?" fragte er in etwas

milderein Tone .
Sie brach eine Hand voll großer , weißer Sternblumen , von

denen ein ganzes Dickicht am Ufer des Teiches blüthe , steckte eine
derselben nächlsstg in den Gürtel ihrer eleganten Robe , aus dem Rest
wählte sie drei der schönsten , die Wrigen warf sie achtlos zu Boden .

„Natürlich und in erster Linie auch das, " fogte ste , sich ihm
näherNd und die Blürhen in dem Knopfloch seines Rockes befestigend ,
»bnS gehörte zum Eingänge unseres augenblicklichen Gesprächs ."

(Fortsetzung folgt .)

dem Bahnvcrwälter Anton Metzger das Stationsamt Waldshut
übertragen und

Stationskontroleur Wilhelm Weiß dem Stationsamt Baden
zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 6 .
November d . I . wurde Amtsaktuar Rudolf Christ mann in
Breisach zum Nmtsregistrator ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generakdirektion der Stäatseisen -
bahnrn vom 2 . November d . I . wurden die Expeditionsasststenten
Wilhelm D lan k in Taubekbischofsheim Nach Mannheim und

Karl K r i « g in Dingtingen nach Dauberbischofsheim versetzt .

Ans Baden .
* Von den 40 Kandidaten , welche sich zu der vom 5 . bis 9 .

November d . I . stattgehabten Prüfung der Verwaltungs¬
aktuare gemeldet haben , sind nachgenannte 38 bestanden : Eugen
Nöck von Obcrkirch , Josef Nus von Offenbnrg , Franz Mock von
Karlsruhe , Robert Boppr -l von Waibstadt , Friedrich Lauppe von
Lichtenan , Hans Heß von Müllhcim , Karl Fischer von Säckingen ,
Friedrich Herzer von Brettcu , Alexander Ruch vvu Karlsruhe ,
Gustav Glöckler von Eppingen , Adolf Gillardou von Breiten , Friedrich
Modera von Pforzheim , Eduard Reich von Emmendingeil , Josef
Hofstetter von Dielheim , Adolf Maurer von Plittersdorf , Philipp
Schweizer von Dühren , Erwin Lüthy von Thiengen , Rudolf Arm -
bruster von Hardheim , Karl Hafner von Konstanz , Otto Kahl von
Breisach , Karl Krepper von Karlsruhe , Hermann Thonie von
Mngolsheim , Ernst Billinger von Konstanz , Adolf Kirchen -
baner von Wiesloch , Julius Zimmerinann von Endingen ,
Franz Engesser von Ueberlingcn , Adolf Herrmann von Karlsruhe ,
Heinrich Vollmer von Dnrlach , Otto Sauer von Achern , Ferdinand
Albert von Oberstraß , Friedrich Gantner von Büßlingen , Hugo
Graßberger von Buchen , Karl Bader von Rastatt . Pins Huber von
Bruchsal , Ernst Schmitt von Wertheini , Friedrich Withnm von
Breiten , Friedrich Wickert von Karlsruhe und Friedrich Waldvogel
von Stockach .

* Ans Grund der ordnungsmäßig bestandenen uiaschinentech -
nischen Staatsprüfung sind unter die Zahl der Maschinen¬
ingenieur - Praktikanten ausgenommen worden : Karl Merk
von Teugen , Albert Wolfhard von Jhringen , Friedrich Neßler von
Karlsruhe , Philipp Haas von Thieugeu , Jakob Schmitt von Heidel¬
berg . Markus Kainmüller von Kandern , Wilhelm Stratthaus von
Heidelberg und Max Litterst von Schopfheim .

Badische Chronik .
* ßtttingen , 12 . Nov . Bei der Spinnerei hängte sich am

Samstag ein 6jähriges Mädchen au einen Wagen und kam lt . „Bad .
Ldsm .

" unter die Räder , wobei ihm beide Schenkel zerquetscht
wurden . Es wäre zu wünschen , daß die Eltern ihre Kinder nicht so
frei auf den verkehrreicheil Straßen umher laufen ließen und daß
auch die Fuhrleute etwas mehr Vorsicht übten .

X Völkersbach (A . Ettlingen ) , 9 . Nov . Herr Sternenwirth
Henwhöfer Hierselbst besitzt eine ca. 9 Pfund schwere weiße Rübe ,
die , wie auch noch selbige ca . 700 Stück in der Schwere vkkn 7— 8
Pfund , auf seinem Acker gewachsen rst!.

* Heidelberg , 12 . Nov . Das Modell des Kaiser -
6 i u n n e n s , der -bekanntlich zu Ehren des Kaiser Wilhelm I . aus
dem Ludwigsplatz errichtet werden soll , ist nach dem „H . Tgbl .

"

heute Vormittag dort ausgestellt worden .
<JD Keidekberg , 12 . Nov . Von der Universität . Auf

Anregnllg der Großh . Staatsregicrung sind bei der juristischen
Fakultät mit bem beginnenden Wintersemester Konservatorien nnd
Repetitorien für Vorgerücktere eingerichtet worden , die in zweck¬
mäßiger und zugleich wissenschaftlicher Weise die Rechtskandidaten
für das Staatsexamen vorbereiten sollen , mit besonderer Rücksicht
ans die Materien des Bürgerliche » Gesetzbuches .

* Uforzheim , 10 . Nov . lieber die Lage der Bijouterie -
fabrikanten in Pforzheim wird dem „ Kosmos ", Fachjonrnnl
der Bijouterie nsw . geschrieben : Es ist nicht alles Gold , was glänzt ,
dieses Sprichwort dürfte sich gewiß in unserer Goldstadt bewahr¬
heiten . Denken wir nur an die kolossalen Preisdrückereien , die
heute mehr denn je ttberhandnchmen . Einer sucht dem andern die
Aufträge wegznkapern nnd die Hauptsache dabei , das Kalkulieren ,
wird vergessen — wenn die Waare fertig ist, müssen die Fabri¬
kanten nach der Berechnung nur zu oft erfahren , daß sie nicht mir
nichts verdient , sondern noch Geld zngesetzt haben . Und wie manches
Fabrikanten Vermögen gingin Rußland und Rumällieli verloren . Wie sind
die Lohnverhältnisse heute in unserer Stadt gestaltet ? Sie sind
ans einer Höhe angelangt . wie sie noch nie waren . Die Arbeiter
verdieneu noch ca . 25 pCt . mehr wie z . B . 1896 . Lehrlinge erhält
ein Fabrikant fast gar nicht mehr . Kohlen ititb Rohmaterialien
wie Kupfer , Messing nnd Tombak rc. gehen ebenfalls rapid in die
Höhe und steigen voraussichtlich noch mehr . Nun sucht noch der
kürzlich gegründete Verband der deutschen Goldschmiede ein Gesetz
anzustreben , wonach der M i u d e st f e i n g e h a l t bei Gold auf 585 und
bei Silber auf 900 Milliem erhöht werden soll . Dieses steht ja
ans den ersten Blick schön ans . Aber es hat auch seine Kehrseiten .
Schon ans finanziellen Gründen sind nicht alle Fabrikanten in der
Lage , 14 - karätige Bijouterie hcrznstellen und greifen daher zu

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 13 . Nov .

W Wnsikvikdungsaustakt . Die so beliebten Schüler -Vorträge
der hiesigen Musikbildiingsanstalt haben wieder begonnen . Die erste
derartige , am 3 . d . Mts . im Turnsaale der Höh . Mädcheiischnlestattgehabte
Aufführung hatte folgendes Programm : 1 . Sonate für Clavier v -mon
1 . Satz von Beethoven (Frl . Emilie Fritsche ) . 2 . a . Berceuse von
Grieg , b. Walzer E- moil von Chopin , für Klavier , (Dora Wegele ).
3 . Siciliano für Violine von Häßner (Alwina Oestcrle ) . 4 . Zwei
Klavierstücke von Mendelssohn (Hilda Schneider ). 5 . Rondo für
Klavier von Schmitt (Bertha Welcker ). 6 , Sonate für Violine und
Klavier v -dur 1 . Satz von Schubert (Theodor Jäger nnd Paula
Mihm ). 7 . Gavotte für Klavier von Hofmann ( Elsa
Katzenberger ) . 8 , Klavierstück von Knllak (Louis Kautt ).
9 . Variationen über 2 Themen für Cello von Tranckomme (Herr
Leopold von Nida ). 10 . Walzer , B-dur , für Klavier von Godard
(Josef Mark ), ll . Troika -Fahrt , für 2 Klaviere , von Tschaikowskh
(Frl . Erika Schuetzler , Herr Arthur Valdeuaire ).

* Neue Musikalien . Der erMindete Musiker und Musik¬
lehrer Martin Hawwer in Lndwigsihasen a . Rh . Hai im Selbstver¬
läge zwei Klavierstücke im Dmck erscheinen kästen : „ Liebesglück "

,
Konzert - Gavotte , und „ Erinnerung an Reustädt a . H .

" Beide
Klavierstücke halten sich 'im Rahmen gefälliger Salonwufik unter
Benützung -der Tanz - , Marsch - und Variationenfovm und sind nicht
sehr schwer ausführbar . _

Gerichtözeitnna .
▲ Karlsruhe , 10 . Nov . Sitzung der Strafkämmer II . Unter

der Anklage der schweren Körperverletzung erschien der 18 Jahre alte
Maurer Christian Dcckinger aus Unteröwisheim in der Anklagebank .
Er hatte am 6 . Juni in Unteröwisheim den 17 Jähre alten Mechaniker
Leh ans Bruchsal durch Schläge mit einem buchenen Primel auf den Kopf
sehr schwer verletzt. Da Leh an dm Folgen -der erhaltenen Verletzung
am 17 . Oktober gestorben ist, sprach die Strafkammer gemäß Par . 270
Zfff . 1 St .-P .-O . ihre Unzuständigkeit aus und verwies die Sache an
das Schwurgericht .

333 000 . Denken wir . wie wäre es . wenn heute ein Gesetz erlassen
würde , wonach Goldbijouterie unter 585/000 nicht mehr angefertigt
werden dürfte . Es wäre dies gleichbedeutend , wie jemanden den
Lebensfadeu unterbiilden . Wie manche Brosche , Ring , Bouton rc.
werden in Pforzheim in 333 000 Gold zum Versandt gebracht .
Wie maiiche Mark verdienen die Arbeiter dabei . In Deutschland
selbst führt sich 8-karätige Waare immer mehr ein , und
wanim nicht das fabrizieren . was am meisten ver¬
langt wird ? Noch mehr würde eine solche gesetzliche
Vorschrift bei Silber zu bedeuten haben . Die Folgen , die daran -
entstehen könnten , lassen sich gar nicht ganz voraussehen . Die Aus¬
fuhr in Silberwaaren nach Oesterreich -Ungarn müßte bei Erhöhung
des Mindestfeingehaltcs bei Silber auf 900/000 nothwendigerweise
anfhören . In Oesterreich selbst wird Silberbijouterie bereits billig
hergestellt nnd unsere Fabrikanten müssen alle Hebel in Bewegung
setzen , um konkurrenzfähig zn sein. Dies wäre mit einem Schlag
geändert . In Oesterreich ist der Feingehalt für Silber auf 750 000
Milliem festgelegt , nnd die Fabrikanten dorten bekümmern
sich nicht darum , wenn in Süddentschland nur 900 -000 Silber
verwendet werden darf . Wenn der Mindestfeingehalt 900/000
beträgt , so ergibt das gegenüber 750 000 Silber eine Preisdifferenz
von ca . 17 » Pfg . per Gramm . Denken wir uns , bei Ketten und
Bijouterie nach Oesterreich müßte für Gewicht 1 >/z Pfg . per Gramm
mehr bezahlt werden , würden wir das erhalten ? Nein ! Unsere
Silberwaaren -Fabriken und Estailipeure , bei welch' Letzteren nicht die
Faeon , sondern das Gewicht eine Hauptrolle spielt , würden dadurch ,
sofern ihr Haupt -Absatzgebiet Oesterreich -Ungarn ist , empfindlich mit¬
genommen . Aber auch diejenigen , die nach Holland , Dänemark ,
Schweden und Frankreich exportiren , würden ganz empfindlich
getroffen ; sie alle wären , wenn sie statt 800/000 Silber
solches von 900/000 verwenden würden , nothwendlgerweise nicht
mehr ans der Höhe . In Holland ist der gesetzliche Miudest -Fein -
gehalt ( für Gold und Silber ) auf 250/000 sestgelegt . Ein weiterer
ivnnder Punkt ist der Befähigllngsnachweis zum Gold - und Silber¬
warenhandel dergestalt , daß nur 3 Jahre gelernte und 3 Jahre als
Gehilfen beschäftigte Goldschmiede zngelaffen sein sollen . Ist denn
ein Kanfmann nicht ebenso in der Lage , mit Goldwaren zu handeln
und wer kauft denn nicht die vielen Ketten , ist es nicht der Galanterist .
Darum werden unsere Fabrikanten auch Heuer wieder gegen dich
Gesetzesvorschläge Front machen , wie sie es seiner Zeit unter Bis¬
marck thaten . Aber auch ihnen gilt die Warnung : „ Scharet Euch
zusammen , denn Einigkeit macht stark ! "

M Aübk , 12 . Nov . Wie von hier berichtet wird , wurden am
vergangenen Freitag bei einer in der hiesigen Gegend abgehalteneu
Jagd 110 Fasanen geschossen.

b HffeiiSillg , 12 . Nov. Herr Gendarmeriewachtmeister Haar
hier feierte gestern das Fest der silbernen Hochzeit .

•/V Kom badische » Averkand , 12 . Nov . Die höher gelegene «
Gegenden des südlichen Schwarzwalds erfreuen sich seit Beginn des
Monats des herrlichsten Herbstwetters . Der warme Sonnenschein ,
die milde Temperatur und blühende Blnmen lassen uns ganz ver¬
gessen, daß wir im Monat November sind .

n Ans dem Wiefenthal . 12 . Nov . Vor einigen Wochen
wurden in Oberwieden während des Gottesdienstes eingebrochen und
300 Alk . gestohlen . Der Verdacht fiel ans einen jungen Mann
Namens Pfefferle , der nun nach längerem Suchen von der Gen¬
darmerie in Oberwiedeu im Hanse seiner Eltern ergriffen wurde .

SS Schopfheim , 12 . Nov . Vorgestern Nacht wurden in der
hiesigen protestantischen Kirche sämmtliche öOpferstöckeerbrochen ;
dieselben waren glücklicherweise am Tage vorher geleert worden . Als
der That verdächtig sind in der Nnigegend bereits vier Handiverks -
burschen von der Gendarmerie festgenommen worden .

- r Säckingen , 12 , Nov . Gestern war hier im Gasthaus zu«
Schwert die Hailptversammlung des Oberrheinischen Sänger¬
bundes . Dem Bimde gehören 21 Vereine an , wovon 16 vertrete «
waren . Es wurde beschlossen , 1901 am 9 . Juni in Schopfheiin
ein Sängerfcst abziihaltcn . Der Gesammtvorstand ivnrde einstimmig
wiedcrgewählt , nämlich : Herr Dekan Fischer in Maulburg als Prä¬
sident , Herr Reallehrer Lammerdin in Schopfheim als Bundesdirigeiit
nnd Herr Hauptlehrer Schmolk in Schopfheim als Schriftflihrer und
Rechner .

G Wakdsynt , 12 . Nov . Verflossenen Freitag ist unser neues
Elektrizitätswerk von der Stadt übernomiiien worden .

5n Zkinkdsgttt , 12 . Nov . Letzten Freitag Abend hielt im „ Korn -
Hans " dahier vor einem sehr zahlreichen Auditoriunl Herr Hofrecitatm
Neander - Hannover imter Vorführnng von 60 Lichtbildern eine»
Vortrag über den Krieg in China . Der Vortrag war voni
Arbeitcrfortbildilngsvcrein in Verbindmig mit Gewerbeverein und
Kricgerverein veranstaltet .

s$s Kverstugeii (A . Waldshut ) , 12 . Nov . Bei der am letzte«
Donnerstag erfolgten Bürgermeisterwahl wurde Herr Postagent Joh .
Baptist Frey mit 40 Stimmen gewählt , sein Gegenkandidat Restau¬
rateur F . Güntert erhielt 17 Stimmen .

Singe » , 12 . Nov . In der heute hier stattgehabten Ber -
saiiimlnllg oberbadischerZeitungsverlegerwurde eine Vereinigung
der oberbadischeu Zeitnngsverleger zum Zwecke der Wahr¬
ung gemcinsamer . beruflicher Interessen und zur Herbeiführung
eines kollegial . Verhältnisses unter den Herren Verlegern gegründet .
In den Vorstand wurden die Herren Jaffa -Konstaliz und Moriell -

Der Hausierer Eugen N o w -a ck aus Debreczin , der schon vielfach
vorbestraft ist , wurde am 10 . Juli vom Schöffengericht Bruchsal weg«
Widerstands , Bedrohung und Bettels zu 4 Monaten -Gefängniß , 4 Woche «
Hast und zur lleberweisung an die Landespolizeibchörde vemrtheilt . Sei «
gegen diese Entscheitung eingelegte Berufung verwarf idas Gericht , brachte
Ihm aber an der Gcfängnißstrafe einen Monat Untersuchungshaft in An¬
rechnung .

Hinter geschloffenen Dhüren gelangte die Anklage gegen den 18 Iah «
alten Landwirth Karl Baron aus Hambrücken -wegen Verbrechens gege«
Par . 176 Ziff . S R --St . -G . -B . zur Verhandlung . Der Fall endete mit
der Verurtheilung des Angeschuldrgten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und -zu 3 Jahren Ehrverlust .

'Gegen den Handelsmann Sigmund Lindauer aus Meuzingen hattl
das Schöffengericht Breiten wegen Vergehens gegen «Par . 328 R .-St .-
G .-B . (seuchenpolizeilichen Vokschrffien ) eine Gefäitgnißstrafe von ach!
Tagen ausgesprochen . Lindauer beruhigte sich bei diesem Urtheile nicht,
er ries vielmehr die Entscheidung der Strafkammer an , die den Ange¬
klagten der Uebertretung des Par . 90 P . - St .-G .-B . und Par . 66 des
Retchsseuchengesetzes für schuldig erkannte und ihn zu einer Geldstrafe vo»
40 dfl verurtheilte .

Das Schöffengericht Pforzheim verurtheikte den Sonnenwirth Jak .
Kühnle aus Lebningen zu 1 Woche Gefängniß und 10 M Geldstrafe weg«»
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung . Auf die von den Angeklagtes
eingelegte Berufung erkannte di« Strafkammer gegen Kühnle auf 30
M Geldstrafe, gegen die Ehefrau auf 20 <M Geldstrafe.

Auch bei dem folgenden Falle handelte es sich um eine Berufung gegen
ein Erkenntniß des Schöffengerichts Pforz -hetm . Die Strafkammer er¬
ledigte dieselbe durch folgendes Urtheil : Goldarbeiter Wilhelm Stemmler
und August Stemmler aus Jsprmgen je 20 dl Geldstrafe wegen Körper¬
verletzung . Die in dieser Sache Mitangeklagten Karl Friedrich Stemmler
und Adolf Stemmler wurden freigesprochen.

Der wegen Diebstahls schon öfter bestrafte 28 Jahre alte Taglöhn «
Karl Georg Ruckaberle aus Heslach , der am 24 . August in Pforzheim d«
Mttwe F . Wiener ein Paar Schnürstiefel im Werthe von 8 M ent¬
wendet«, erhielt 4 Monate Gefängniß .

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 35 Jahre alten
Taglöhner Giovanni Ereglio aus Eastelletto -Ticino wegen Sittlichkeits -
orvbre^ -« Geven 'Seit Angeschuldrgten . 'der stck am LE



.raffen
fertigt
n den
on rc.
iracht.
chland

und
ver-

etzlich«
rarauS
- Aus-
iöhung
erweise

billig
» gnng
Schlag
;o OVO
mmer«
Silber
OO/OOO
ifferenz
n und
öramm
Unsere
cht die
adurch ,
ch mit-
lemark ,
sindlich
Silber

nicht
t-Fein-
leiterer
silber¬
ne als
t denn
andeln
nterist.
i diese
: Bis-
; Euch

nn am
ilteneu

Haas

tegenei,
ittt des
Mein ,
rz ver-

Lochen
:n und
Mann
c Gew
de.
in d «
>chen;
!N . Als
«werks-

is zum
nger -
irtreteii
fheini
timmig
s Prä-
«irigeiit
er und

neues

„Korn-
citntor
t einen
: vom
it und

letzte«
t 3oh .
stestau-

it Ber¬
gung
Wahr-
«hrung
rundet ,
toriell -

nelfach
wegw

Woche»
Sei «

brachte
m An-

! Iah «
z gegen
et« mit
ingniß,
-st.
l hatte
t.-St .-
n acht

nicht,
Ange-

Z6 des
efe vo«

h Jak.
wegen

kkagteo
u f 30

l gegen
rer er-
mmler
«örper -
mmler

stöhn «
im d«
( ent -

: alten
hkeits -
i o *>

SRcbuUo «. !! gewählt InseratenZur Berathung kamen
Rabattsätze bezw. Feststellung von Norinal-Rabattsätzen . Regelung
des Reklamewesens und Gründung von Bezirksverlegervereinen.,

Stavtpfarrer Dr . Hansjakov
von St . Martin zu Freiburg hatte s. Zt . vom erzbischöflichen
Q r d i n a r i a t in Foeiburg eine Rüge erhalten , weil er Wer verschie¬
dene Verordnungen der Kirchenbehörde öffentlich seine Meinung gesagt
hatte , so u . a . Wer dar Verbot an die katholischen Geist -
li * * 11 f * 1 der eigenen Gemeinde zu besuchen , über
die kirchliche Zurückdrängung der deutschen Sprache durch dir l a -
teinische usw . In dem neuen Buche : „ In der Kalthaus e"
konMit Stadtpsarrer Hausjakvb jetzt auf das Borg chm des Ordinariats
gegen ihn selber zu sprechen . In dem Tagebuchbkatt vom 1 . Dezember
1599 führt er aus :

„ Vor wenigen Tagen kam mir ein Erlaß des erzbischöflichen Ordina¬
riats Freiburg zu mit dem Betreff „ Das Verhalten des Pfarrers Hans -
jakob

"
.
Ich staunte , da mir in meiner bald vierzigjährigen Dienstzeit noch

nie ein Erlaß über mein Verhalten zugekommen war .
$ 0 staunte ater noch mehr , als ich weiter las und in dem Schreiben

dl« schärfste Mißbilligung darüber ausgesprochen fand , daß ich wiedecholt ,
besonders aber in meinem „ Abendläuten " Verordnungen der Krrcheube -
hördr kn mißliebiger und aufreizender Art besprochen hätte .

Man tvvllte es diesmal , so hieß es weiter , mit einer ernsten Ver ,
Warnung bewenden lassen , da mein „krankhafter Gesundheitszustand " die
Behörde abhalte , sofort gegm mich einzufchrottm .

8 » hat jede Oberbchörde das Recht , ihren Beamten Rügen zu er -
iheilen . Drum - st auch das erzbischöflich « Ordinariat Freiburg zweifel¬
los befugt, dem Pfarrer Hansjakob die Meinung zu sagen, und dies um
so mchr , als .dessen freimüthige Aeußerungen vielfach gegm dasselbe miß¬
braucht wurdm und manch einer , der gegm die Verordnungen sich ver¬
ging , auf den unbotmäßigen Pfarrer und Schriftsteller sich berief .

Was mich aber an der mir erkheilten Rüge ärgerte , war der Um¬
stand , daß dieselbe ihren Ursprung einem jungen Mann , einem Laien ,
verdankt , der in dem erzbischöflichen Kollegium sitzt urtb kaum auf 'bei
Welt war als der Pfarrer Hansjakob schon für die Sache der katholischen
Kirche im Gefängniffe saß .

Zur Sache selbst möchte ich folgendes sagen :
Ich weiß als Katholik Md Priester , daß ein katholischer Schrift¬

steller seine Grenzen hat , wenn es sich um Wahrheiten handelt , welche die
katholische Kirche als göttliche Offenbarung hinstellt .

Es hat mich nun noch nie gelüstet , diese Grenzm zu überschreiten ,
um so weniger , als es keinen wärmeren Vertheidiger des katholischen
LehrbegrrffeS geben kann , als dm derzeitigen Pfarrer von St . Martin
zu Freiburg .

Ich darf mich für diese Behauptung wohl aus mein « gesprochenen
und gedruckten Kanzelvorträge berufen .

Aber auch als «Schriftsteller habe ich meinen katholischen Standpunkt
und meine katholische Ueberzeugung nie verleugnet . Es haben dies be¬
rufen « Kritiker meiner «Schriften , di « anderen Konfessionen angchören ,
wiederholt betont .

Daß aber ein katholischer Priester , der zugleich Schriftsteller ist und
^ wor ein Schriftsteller , der zu seinem eigenen Schaden so «dumm und so
ehrlich ist , nach rechts und links , nach oben und unten zu sagen , was und
wir er denkt , daß ein solcher in feinen Schriften — Nicht etwa auf der
Kanzel — nicht einmal ein subjektives , persönliches Urtheil aus -
sprechm dürfe über Verordnungen , die von fehlbaren Vorgesetzten , oft von
Laim ausgehen , Wer Verordnungen , die heute so und morgen anders
sein könnm — das habe ich in Wahrheit nicht gewußt .

Hätte ich es aber vor vierzig Jahren gewußt , so wäre ich nie
katholischer Priester geworden , denn zu solcher Unterwerf¬
ung und zu solchem Verzicht auf die eigen « Meinung war ich in meinem
ganzen Leben nie veranlagt .

Ich passe in der Richtung überhaupt nicht zu einem Beamten irgmd
welcher Art und wäre , wie ich aus eigener Erfahrung wissen kann , im
Staatsdienst sicher noch übler gefahren .

Drum wäre es , wie ich schon öfters gesagt habe ,
'besser gewesen , ich

würde Bäcker in Hasl « geworden sein , dann hätte ich urtbsschrieen in
meiner Art in «den Wirthshäusern der Vaterstadt räsonniren können , wie
einst mein Großvater , der Eselsbeck ! —

Wenn ich nicht zu dm Armen dieser Welt gehörte , h h . zu jene »
Sterblichen , die einen Dienst versehm müssm , um leben zu könnm , wllrve
ich auch mein Amt als Pfarrer schon lange niedergelegt haben . Ich hätte
längst innere Und äußere Gründe genug dazu .

Ich wurde im Kulturkampf vom 'Staate in dessen Dienst ich als
Lchrer stand , gemaßregelt und zwei Mal von staatlichen Gerichten zu
Gcfängniß verurtheilt , und nun will Mich in meinm altm Tagen «in
junger Laie noch in Konflikt bringen mit der Kirche .

So wird mir in meinem Leben nichts erspart , was Bitterkeit 'heißt .
Doch eines könnte der schärfste KonMt nie bewirkm , das nämlich ,

daß ich mich von der katholischen Kirche trmnt « . Eher würde ich mir das

größte Unrecht gefallen lassen . Denn .dies « Kirche gilt mir , um mit dem
berühmten Theologen Möhler zu reden , „ allzett als groß und rein Md
heilig , wenn mich das menschliche Material in ihr noch so oft Mt und ge¬
fehlt hat . "

Daß aber ein Erlaß wie der vorgenannte , mir Mahnung und An¬
laß genug wäre , die Schrtftstellerei aufzugeben und stille Md loyale Wege
zu wandeln , ist leicht zu begreifen .

"

Airs der Residenz .
Karlsruhe . 13 . November,

l -odr . Mttkyeilnnge « ans der Stadtratyssttzung vom 9 . November.
Wegen Uebernahm « des dem Zimmermeister Jakob Friedrich Nagel

gehörigen , zwischen den Häusern Goethestraße Nr . 18 und 20 gelegenen ,
nach Norden binziehendm Weges als öffentliche Ortsstraße wird mit

Herr » Nagel ein Uebcreinkommen getroffen .
Borbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes werdm mit

den Angrenzern der Kochstroße zwischen Helmhvltzstraße und Hilda -
Promenade Verträge bezüglich der Herstellung dieser Straßenstrecke ab¬
geschlossen .

Die Fcuerhausarbeiter der städtischen Gas - und Wasserwerke tollen
mit Wirkung vom laufenden Jahre an — in den Monaten Juni,

'
Juli

und August eine sogenannte Hitz -Zulage ohne Rücksicht auf dir Mtterung
von täglich 50 Pfg . erhalten .

Mit Rücksicht auf die drohende Verdtenstlossgkeit zahlreicher Arbeiter
soll geprüft werden , ob und bezw . in welchen städtischen Betrieben er¬
forderlichenfalls Nothstandsarbelten vorgenommen werden können .

Ter Wunsch des Biirgervereins der Südstadt , im gegebenen Falle
eine zu erbauende Mittelschule im Bahnhofstadttheil zu errichten , soll
thunlichsi berücksichtigt wevdeu , sobald das Dedürfniß nach Erbauung einer
solchen Schule vorliegt .

Die Mittel für einen im Harrse Wilhelmstraße Nr . 36 zu errichten¬
den und «auszustattendm Fcuerlöschgerätheraum im Betrag von 1200 Mk .
werden im Entwürfe des nächstjährigen Gemeindevoranschlags vorge¬
sehen .

Sämmtliche Mitglieder des «Stadtraths erklären sich bereit , bei der
bevorstehenden Volkszählung die Funktionen eines Zählers im Ehrenamt
zu übernehmen . Auch die übrigen Herren Mitglieder des Bürgeraus¬
schusses sollen ersucht werden , sich an der Volkszählung zu beiheiligen .

tDas elektrotechnische Amt zeigt an , daß die elektrisch « Kandelaber -
Uhr Ecke der Durlacher Allee und Georg - Friedrichskraße nunmehr aus¬
gestellt und in Vkiiicb gesetzt ist .

Die Honsellstraße soll vorerst durch 7 Laternen auf der Südseite der
Straße beleuchtet werden .

Zlur Verbesserung der Beleuchtung in der Borholzstraße zwischen
Karl - »md Hirschstraße wird die Aufstellung einer weiteren Laterne da¬
selbst genehmigt .

Der Stadtrath bewilligt dem Komitee zur Fürsorge für erwachsene
Taubsturnme eine einmalige Ga «be von 50 Mk . aus Mitteln der Wohl -
thätigkeikskasse zur Veranstaltung einer ChristLescheeruipg .

Die Stelle eines Kafsendieners bei den städtischen Gas -- und Wasser¬
werken wird dem Vizefeldwebel (Militäranwärter ) Alois Bnmner beim
Z . bad . Jnfanierie - Regiment Nr . 111 in Rastatt zunächst probeweise zu¬
gewiesen .

Die für die Wasserwchr am Rheinkanal und am Rheinhafen be¬
schafften , im Bootsbause beim Rhein -hafen aiusbewahrten Geräthe und
Materialien werden bei der Magdeburger Feuewevstcherungs - Gesellschaft
gegen Feuerschaden versichert .

Die heim Bau des Elektrizitätswerkes beschäftigten Bauhandwerker
erhalten stcrit des üblichen Richtschmauses entsprechende Geldgeschenke .

Das «Iiesuch des Gastwirths Karl Georg «Schmitt hier um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank im Hause
Kaiserstraße Nr . 231 wird dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet und
unter «Bejahuing der Bedürfnißfrage hinsichtlich des Branntweinschanks
vorgelegt .

Die Lieferung der für 'die städtische Versicherungs -Meldestelle m den
Jahren 1901 und 1902 erforderlichen Jmpreffm (etwa 144 000 Stück )
wird aufgrunÄ öffentlichen Ausschreibens der Buchdruckerei F . Thiergarten
«hier übertragen .

Zum Vollzug kommen : eine pfandgerichtkiche Liegenschaiftsschätzung ,
26 Einnahme - , 221 Ausgabe - Dekreturen , sowie eine Abgangsdekretur .

«Genehmigt «wriden 4 Gebäude - EtNschätzungen zur Feuerversicherung
mit Mgenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärt werden 66 FahrnißverstcherungSanträge mit
einer Gesammtversichemngssumme von 590111 Mk .

* Hofbericht . Sonntag Dovmittay 10 Uhr faiiÄ ftt der
Schloßkapelle an Baden-Baden ein Gottesdienst stakt, bei welchem
der Hofprediger Fischer die Predigt 'hielt. Ihre Köniiglichen Ho¬
heiten «der Droßherzog «und die Großherzo«gin wohnten mit Höchst-
ihren Hausgenofsen und mehreren eingeladen«m Personen dem
GMesldienst vn ; mich waren wie gewöhnlich die Schülerinnen der
unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
stehenden Unterrichtsanstalten anwesend. Abends besuchten die
Großherzoglichen Herrschaften das Gastspiel des ElscLssischen
Thea-ters. Für Montag Abend hatten Ihre Königlichen Hoheiten
eine Einladung Ihrer Durchlaucht der Prinzessin AmE « zu
Füistenberg zur AbeMaskl angenommen.

* Ihr « ltönigk. K»h«tt «n der Krdgroßherzog und di« Krv-
großherzogi« sind Montag Vormittag 8 Uhr von Schloß Hohenburg
wo sie zuletzt zum Besuch« der großherzoglich luxemburgischen Herr¬
schaften verweilteri . wieder in Koblenz eingetroffen.

) - ( Zur Kindersterblichkeit . Nach «der Dienstweisung für die
badischen Leichmschvuer haben dies « in Fällen , in welchen der Verstorbene
niM von einem Arzt « oder von einem nicht approbirten Herlkünstler «be¬
handelt wurdr , di « KrankheitSrubrÄen des Sterbescheins auszusüllen .
Unter den Einträgen der KrankheitSbezeichmmgm als Todesursache , welche
zir unrichtiger Auffassung letzterer und hiermit zu Fälschungen der Stati¬
stik führen , sind «S besonders «die fogenaMtm ^Gichter "

, welche die wirk¬
liche Krankheit beziehungsweise Todesursache zu verdecken und somit

za Pforzheim gegen den Par . 176 R .-St . - G . -B . vergangm , sprach der

Gerichtshof unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft eine Ge -

fängnißstrafe von 9 Monaten aus . , __
In der Berufungsfache des Handelsmanns Louis Stern aus

Königsbach wegen «Beleidigung bestätigte die Strafkammer das auf 60 <M

Geldstrafe lautende schöffengerichtliche Urtheil .
Die heutige Sitzung «währte bei einer zweistündigen Mittagspause

von Vormittags 9 Uhr bis Abends halb 8 Uhr .
0 » Freiburg , 12 . Nov . Heute begann d̂as Schwurgericht

mit einem schweren Fall , von dem die „ Bad . Presse
" seiner Jett ihren

Lesern auch Mittheilung machte . In der Nacht auf den 29 . Juli Wurde
ein Wagnergeselle , Namens Isidor Klär von Ulm , in der Klarastraße hier
erstochen . Nachdem man schon - inen Metzg - rges -llen sestgenommen , wurde

noch am gleichen Tage der 36 Jahre alte Glasbläser und Taglöhner
Zejlchyrin F e d e r von Wildmstein , Elsaß , in einer KieSwäsche . ohnweit
des Thatortes verhaftet , in welchem man auch «den wahren Thäter ^ erhielt ,
sodaß der Metzger wieder aus freien Fuß kam . Feder ist ein gefährlicher
Mensch und als solcher schon vorbestraft . Am 28 . Juli blieb er als Tag¬
löhner hier der Arbeit sem , trank in verschiedenen Wirtschaften machte
siL mißliebig und stieß bereits Drohungen aus . Gegen 10 Uhr suchte er
auck; den Stühlinger heim und kam in die Restauration von Zrmmer - 'Boll ,
h : welcher er schon Drohungen mit seinem gezogenen Messer machte . Als
L «7

' - r verließ er die Wirthschost und wurde kurz darauf von Vorüber -
oc '-enden auf der Klvrastraße liegend gesehen und ausgehoben , wofür «

fü diesen Sainariterdtenst Händel begann , die m «men khätttchen Streit
anrarteten . Er ging , nach mehreren Schlägen aus seine Gegner , den
V ~ -mergesellen und den Metzger mit dem Messer los , der Metzger ergriff
m ' einem Stich in der Hand die Flucht , die von den in der Nähe stchmden
'' rügen beobachtet worden war , wodurch «seine Unschuld festgestellt «wriden
kannte , denn darauf sah man , daß auch der Wag «n«rgeselle fliehen «wollte ,
aitx nur noch unter tiefem Aufschrei erntg « Schritte vorwärts wantte
und zusammenbracki . Darauf erst sprang der gewaitthänae Feder auf
> - ! mit einem Stich in der Brust am Boden liegenden Wagnergesellen
' i und versetzte ihm noch drei schwer « Stiche , trat ihn mit Füßen auf
ter . -lopf » worauf Klär den Geist aufgW . Mit den Worten : „ So , da «liegt
er : etzt kommt der Metzger dran !"

sprang der Unhold dem Metzger nach ,
d u

'
er in den Straßen herumjagte , ohne ihn erreichen zu können , sonst

hätte er ihn auch noch „ hmgemacht "
, wie er später geschloffen ins Ge -

fäNgniß transporiirt , zum Polizeiwachtmeister sagte . Vor den Ge¬

schworenen gab er an , er sei betrunken gewesen und «wisse «nichts von dem ,
was er gethan habe . Dorgänge und Aeußerungen , die ihm zum Nach¬
theil gereichen konnte » , wußte er dagegen nieist zu widerlegen . Nach den
Zeugenaussagen konnte von einer Betrunkenheit bis zur Bewußtlosigkeit
keme -Rede sein . Die Geschworenen bejahten auch von den sieben ge¬
stellten Fragen die auf Todtschlag und Todtschlagverfuchs und verneinten
milderirde Umstände . Der «Gerichtshof verurtheilte demzufolge den
Zephyrin Feder zu 8 Jahren Zuchthaus urtb 5 Jahren «Ehrverlust .

Vermischte - .
- -- London , 13 . Nov. Lloyd Agentur in Withemfea tele-

gvaphirt: Der Dampfer „Angela " von «der WsssoNlinie ist aus
-der Fahrt von ChriMrnnr nuch Hüll südlich von Whithelmssa auf
den Strantd gelaufen » ©r wird sobald nicht loskam«men.
84 Passagiere wurden mittels R-akeiemlppwvates an Land
geschafft . DaS Schiff ist h-schSdtgt.

---- Liew -Vork, 12 . Nov . Der bekannte groß« Gisendahn-
unternohmer Henry Billard ist «geskordm . Hemrrch HrWrd ,
der sich in Amerika Henry Billond nannte, war «im Jahre 1836 in
Speyer geboren . Gr stammt« ft. Fft . Z. aus einer «angesehenentunikir . Sem Großvater war Büchermelster von Speyer, sein

ater Gustav BeyirksgerichtLpiäskdent in Zweibrücken . Billard
hat aus seinem namhaften Vermögen stet» bedeutende Schenkungen
gemacht . Insbesondere fdht« Pfätzsschen Heimath fft et dn ftei -
gebiger Wbhtthäter gewesm, den« nachdem rr schon zu Anfang der
80er Jahre für da» Gewerbemvsomn in Kaiserslautern , die Gym¬
nasien in Speyer mfo Jwetbrücken , ÄaS DiakonissenhauS in «Speyer
zusammen 87,000 Mark und mit einem Kapital von 86,000 Mark
eine Anzahl von Kreilfttpertviengestiftet hatte, fpertdet« er im Jdhre
189 « a« S Freude Wer die Dahl Mac Kinleh» ISO 000 Mark zur
Errichtung eine » Asyls fttr schwachsinnige urtb kranke Kinder in
Speyer . Der UmverMi in Oregon stellte er ein Kapital von 90 000
Dollars zur Verfiigung . Mr er im Jahre 1888 zum ersten Male
nach Fertigstellung der Northern Pacific -Bahn di« Städte St . Paul
und Minneapolis , deren Aufschwung jener Bckhn zuzuschreiben ist ,
besuchte, wurde er von beiden Städten zum Ghrenbürger ernannt .

hauptsächlich den Werth der Statistik der Kindersterblich ^
k e i t zu beeinträchtigen geeignet sind . Um Viesen irreführenden Focktou
künftig thunlichst au» der LeichenschmistatWk aus zu merzen, hat das
Ministerium des Innern soeben augeordmt, daß di, Leichenschauer in
allen Fällen, in welchen dir verstorbenen Kinder nicht ärztlich behandelt
wurden und in welchen seitens der Eltern oder Angehörrgen alt Krankheit
und Todesursache „Gichter" angegeben werden, neben da» in Klammern
zu setzende Wort ( „Gichter") noch diejenigen KrankhertSer -
s ch e i n u n g « n emzutmgm haben, welche wie Brechdurchfall. Erbrechen,
Abweichen, Husten mit Fieber, schwerer Achmen und dergleichen, neben
den als „ Gichter" bezeichneten Krämpfen der LungenumSkeln, Gliedmaßen
usw . besonders in dem KrankheitSbikd hevvortraten. «Di« BezirkSLÄe
werden ihrerseits diese ErvSnzungSangaSen bei «Fertigung der Mvwaei-
iätsstattstik thunlichst berücksichtigen . JnSbesonder« sind wie die „ Slldd.
ReichSkorrssp." erfährt, die Großh . BezirkSärzte hinsichtlich von Gtvrbe-
fällen sogenannter Haltekinder und Pflegekinder beauftrnyt
falls sie auf Grund der dom Leichenschauer erfolgten Einträge Anlaß
für die Annahme haben, daß dem verstorbene » PskeaektnHE
Wartung und Pflege nur in mangelhafter Weise z>l '
Theil wurde , dem Großh. Bezirksamt, eventuell falls der Tod aus bk
mangelhafte Wartung zurückgeführt werden müßt«, der «Großh . Staat »-, '
anwaltschast alsbald Anzeige zu erstatten . :

• Vortrag , lieber SpirttiSmu », HypnsttSmu » ^
und Magnetismus wird laut öffmbkicher AnkÜrMgrtny Herr «
R . S ch e u am Dienstag Abend 8 Mr hn Saal « -des Äasthofts zrtm !
Monopol vortragm . Der TintrM ch frei. i

GD Allgemein « VolLsSivliot - e». Vom ßue- ll , Rovbr. 1S00
wurden an 535 Besucher 681 Bände ausgeliehen .

j : f Die vcrcinigte « freitvillige « Feuerwehren haltm am Mrtt - «
woch den 14 ., Abends 5 llhr , an «der alten Jufanterietasern « ihr « Schluß - «
probe -ab . Bei «derselben wird sich auch die freiwillige SvnrtätSkoloune -
des MännerhilfsvereinS beteiligen . Dieselbe tritt um 'halb 8 Uhr a »

’

Depot , Gartenstraße 47 , an .
■ Apollotheater . Das - Wiener Fiakerl -Gnsemßl « '

ist am Sonntag und gestern bei dicht besetztem Haus« Mit großem
Erfolge drusgcireien . Bei den mustkalsschen Borträgen merkte tnato '
sofort , haß «man söhr tüchtige Spieler vor sich hatte, d-ie ihren In¬
strumenten die wunderbarsten Töne M entlocken wissen- Die komisch-
humoristischen Kouplets , in dem anheimelnden Wiener Dialekt vor¬
getragen, übten eine zündende Wirkung aus urtd ließen das PvWi -
kum aus dem Lachm nicht 'hevaustomvi-rm AlZ ein« ganz vorzidg-
liche Nummer des großen Prvgramms gilt dvS Attstveben de»
Schuster Fränzel «als Bauchredner mit einer sprechenden und
lachenden Puppe . Heute Abend findet die letzte Vorstellung statt.- m Herein der deutschen Kaufleute. Am Sonntag veranstaltete
der Ortsverein Karlsruhe anläßlich seines vierjährigen Bestehens im«
Saale des „ Friedrichshofes " einen Ball, zu welchem auch
Vertreter des Ortsvereins Pforzheim , der s. Zt. von Karls -
ruh « ans gegründet wurde , erschienen waren . Vor Beginn
der Polonaise begrüßte der Vorsitzende die zahlreich Erschienenen /
und nach derselben gab Herr Tamori ein Bild von den Bestreb¬
ungen und den Erfolgen des hiesigen Ortsvereins, dessen Mitglieder » -
zahl von mehr als 100 beständig wachse und dessen Einrichtungen (eine

'
Krankcnkasse mit 4Aerzten, eine Bibliothek . Vortrags- und Diskuffions »
abende ) sich als segensreich erwiesen haben. Noch andere Reden , theilS
ernsten , theils launigenInhalts , füllten die Tauzpansen aus , und es seien
hier besonders die oratorischen Leistimgen der Herren Tamori und '
^ ^ hervorgehoben . Mit Freude wurde eS empfunden , daß
nach Mittheilung eines Pforzheimcr Vertreters der dortige Verein
trotz seines kurzen Bestehens schon über 30 Mitglieder zählt.

X Der Gesangverein Maschinenbauer veranstaktete am SamS -
mg NN Saal des Hotel Monopol zur Feier des 54 . S t r s t u n g r f e st e s
eine musikalische Aufführung , ivelche sehr zahlreich besucht war . Bon den
Mannerchören , «die «durchweg schr frisch zum Vortrag kamen , sind a«lS be - '
ftiiders gelungen zu erwähnen : „Der Jäger Abschied " von Menvessohn -
Bartholdy ( mit 4 Hörnern und «Baßposaun «) , „ Gewr 'ihte Liebe " von -
unserm verehrten Kom -ponisttn Ludw . Keller , ein Chor , der , wenngleich tut
Volkston gehalten , doch ein eingehendes «Studium der Sänger erherscht und
vom

. Publikum mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde ; ferner das ,
„ Ständchen " von Abt sowie die Schl -ußnummer „ Jägerchor aus der
Oper Euryanihe " von C . M . -von Weber (mtt 4 Hörnern und Baß - ;
posaune ) . In hervorragender Weise haben die Solisten zur Verherrlich¬
ung des Abends beigetrogeu . Die mit vollendetster Technik dargebrachten

'
Violinvorträge ernteten nicht endenwollenden Beifall ,

«wie auch die bei
dem sich anschließende Bankett folgenden humowollen Vorträge gleich - ^
falls ihre Wirkung nie verfehlten . Der Gesammteindruck «war recht günstig ,
so «daß Herrn Dirigent Hunkler , «der zur Vorbereitung keine 'Mühe scheute ,warme Anerkennung gebührt . Den Schluß bildete der obligate Tanz .

tz Zithcrvrrein Karlsruhe . Ein « äußerst große Anzahl von Ver¬
ehrern der Zithermufik hatte sich «S «amstag Mend im großen Saale deS
Hotels Friedrichshof eingefuirden , um der Feier des 21 . «Stiftungs¬
festes des Zitherdei eins Karlsruhe anzuwohnen . Der unter «der mast -
kalischen Lrirung des aüch als Komponisten rühmlichst bekanntm Zicher -
l -hrers Herrn Jllich stehende Verein 'bewies bei dieser Feier wiederum
aufs Neue , daß der gute Ruf , den «die Konzert « des Vereins sich er -

'

worben haben , voll und ganz gerechtfertigt ist . Der aus 3 Damen und
10 Herren -bestchewde Zitherchor entledigte sich seiner Aufgabe aufs Beste
und bot dadurch den Zuhörern einen hohen Genuß , für welchm Kiese sich
durch reiche Beifallskundgebungen dankbar erwiesen . Von den einzelnen
Nummern des Programms , das durchweg vortrefflich zur Geltung gebracht
wurde , möchten wir «besonders hrrvorhebm die reizende Gavotte „ Treue
Liebe "

, vom Dameuchor vorgetrvgen , die beiden Dtreichzikherquartette (1
Dame und 3 Herren ) , die Zeugmß ablegten , -daß im Verein auch hervor¬
ragende Kräfte für dieses Instrument vocha «nden sind , und namentlich das
Solo des Dirigenten , Herrn Jllich , der Wiedemm Proben ferner hohe »
Meisterschaft in der Behandlung der Zither Fum Besten gab und di « Zu¬
hörer zu stürmischen «Beifallskundgebungen hmriß , wofür er die Fest theil »
nehmer durch eine weitere ebenfalls glänzend vorgetragen « Zugab « er¬
freute . Dem in aller Theilen wohlgelungenen Konzerte folgte di « übliche
Tanzunterhaltunz .

§ Hin Zimmerkrand entstand gestern Vormittag v. 12 Uhr
in dem 4. Stock eines Hauses in der Markgrafeustraße auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise , wobei ein Bett und ein Rohrstuhl vollständig
verbrannten. Der Mobiliarschaden betragt 180 Mk . . der Schaden
am Gebäude ca . 50 Mk. Das Feuer wurde ohne fremde Hilfe
durch die Hausbewohner wieder gelöscht.

Handel und Verkehr .
Mannheimer HflekkenSSrs « vom 12 . Nov. (Offizieller Bericht.)

An der heutigen Börse war mehrfach Nachfrage zür Brauerei-Aktien
vorherrschend . Der Kurs von Eichbaum erhöhte sich um 2 pCt.
( 165 pCt ) und fand hierzu kl. Geschäft statt. Ebenfalls höher sind :
Wormser Brailhans vorm . Oertge 132 G . (fl- 4 pCt.), Kleinlein
Uilverändert 147 G . Sonstige Rotirungen : Giwerbebank Speyer
129 .50 G>, Pfalz . Bank 134 .50 G . , Rhein . Hypoth . Bank 162 bez . .
Akt .-Ges. für ckem Industrie 119 G „ Anilin 400 G., Ehem . Fabrik
Goldenberg 184 B . Gutjahr -Aktien 121 B . , Karlsruher Nähm.
Haid u. Neu Aktien 180 G . ( ch 5 pEt .).

Maunheimtk Ketreidevericht vom 12. Nvd. Die AtiMmUNg
bleibt fest. Die Forderungen von Anierika und Rußland ünd
theilweise höher . Di « Kanflnst d«r Mühlen ist etwa» besser .
Di « heutigen Notirnngen sind : » areuska 133 — 138 M« SÜd -
russischer Weizen 129— 143 M . , La Platn-Weizen 136— 197 hfl M . .
feinere Sorten 137 '/, —000 ^ Aumitnischer Weizen 135- 000 M ..
Kansas II 140- 000 M . . Redwinter 130— 144 M . . Rnsstscher Roa -
geil 106— 110 M . , Mixed -Mais (alt.) 94 M>. La Plata -Mais 94 M . .
Filttemcrste 102—000 M ., aiuerikauischer Hafer 103—000 M . .
Rnsstscher Hafer 100—105 M ., Prima russischer Hafer 104— 118 D». -



Mannheim, 12. Novbr. P
per 100 Kilo

Weizen Pfül,er 17.00 — 00.00
, Norddeutscher 17 .00 - 17 .25
» Azinia 1775 — 18 .50
. Tbeodosia 18 .50 - 19 .00
. Saxonska 18 .50—00 .00
. « irka 17.75 - 18 .00
, Laganrog 17 .75 —1800
. Rumänischer 17 .75 - 18 .50
, amer. Wint. 18.25 —00.00
, auierik . Spring 18 50 — 00 .00
. Walla - Walla 18 .25 - 00.00
» Bahia blanca 18 .50 —00 .00
„ Semence Russe 18,75 -^ 00 00
, 8a Plata 18 00 - 18 .25
, Kansai II 18 .25 —00 .00

Kernen 17 .25 — 00 .00
Roggen Pfälzer 15 .25 —00 .00

Norddeutscher 00 .00 — 00 .00

roduktenbörse .
per 100 Kilo

Hafer Wärtteniberg . 00 .00 — 00 .00
, russischer 1425 — 15 .25
„ Nmerikany 14 .25 — 0000

Mai « Amrrik. mixed 12.40 — 00 .00
. La Plata 12 .75 - 00 .00
, Donau 13 .50—00 .00

Koblreps Dtsch . 31 .00 - 00 .00
Wicken 00 .00- 00 .00
Roth Kleesamen - I 130 .00 - 000 .00

. Deutscher II 100 .00 - 110 .00
, Nmerikaner 100 .00 — 114 .00

„ Russischer
Gerste hies .

» Pfälzer
„ Ungarische

Futtergerste
Hafer Badischer

Norddeutscher
Weizenni . 00 0 1

15 .00 - 1525
16 .00 - 00 .00
16 .00- 16 .75
18 .00 - 18 .25
13 .25 - 13 .50
14 .00 - 15 .00
00.00 - 00.00

, Luzerne
, Provence
. Esparsette

Lei »dl mit Fast
Rüddl mit Faß

. bei Waggon
Petr . Amerika » »

bei Waggon

87 .00 - 95 .00
95 .00- 110 .00

26 .00 - 29 50
75 .00 - 00 .00
70 .00 - 00 .00
69 .00 - 00 .00
22 .80 - 00 00
22 .00 - 00 .00

, bei Basstnwag. 18 .40 — 00 .00
, Russischer 21 .80 - 00 .00
, bei Waggon 21 .00 — 00 .00
„ bei Bassinwag. 17 .40 —00 .00

70er Rohsprit 48 00 — 00 .00
90er unversteuerter 35 00— 00 .00

Roggenin . 0 1
28 .25 26 .25 24 .25 23 .25 22 .25 20 .25 23 25 20 75

Tendenz : Weizen fest nnd höher, Roggen fest, Gerste ziemlich
unverändert . Hafer unverändert, Mais fest.

Magdeburg , 12. Novbr . Z 'nck erb ericht . Kornzncker excl.
von 92 pCt. — , neue — , Kornzncker excl. 98 pCt.
Rendement 10.15—10.25—, neue — .— bis — .—, Rohprodukte
excl. 75 pCt. Rendement 8 .00—8.35 . Ruhig. Brodrafsinade l
27.72 V, bis —, Brodrafsinade H. 00 .00 bis — , Gem. Raffinade
mit Fas; 27.72 '/, bis 00 .00 , Gem. Melis >. mit Faß 27 .22 V, bis
—.—. Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a > B . Hamburg
per November 9.55— G . , 9.57V, Br., per Dezember 9 .62 '/, bz ,
9.60— G . , per Januar-März 9.72 '/, G . . 9.75— Br . , per Mai
9.90 bz., 9.927, Br. , per August 10.12'/, G >, 10.177, Br. Ruhig.— ßffen . 12 . Rov. Kohlenmarkt . Bei fester Marktlage
unverändert flotter Absatz .

Wien . 12. November. (Getreidemarkt .) Weizen Herbst —,
Frühj . 7.96, Roggen Herbst — , Frühj . 7 .69 , Hafer Herbst — ,
Frühj. 5.94, Mais Mai-J uni 01 5.35 , Reps Jan .-Febr. —

□ Köpfen. Stuttgart , 12. Nov. Der Umsatz auf heutigem
Markt betrug 80 Ballen . Die Verkäufe vollzogen sich nur langsam
und zu gedrückten Preisen . Tendenz flau . Bezahlt wurde zwischen
Mk. 72 und Mk. 88. Unverkauft blieben 90 Ballen. Nächster Markt
am 19. November.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
33 Bremen , 11 . Nov . Der Dampser „Prinzeß Irene" hat »m 9. ds .' Gibraltar passirt . „Werra" ist am 10. in Genua angekommen . „ Prinz-

Regent Luitpold" ist am 10. in Newyork angekommen .
gg Bremen , 12. Nov. Der Dampfer „Großer Kurfürst " ist am

11 . ds . von Antwerpen abgegangen. „Pfalz " ist am 11 . in Montevideo an -
gekon'.men . „Willehad" ist am 11 . von Southampton abgegangen. „Karls¬
ruhe " ist am 11 . in Colombo angekommen . „Kaiser Wilhelm II. " ist am 11.
von Newyork abgegange». „ Hamburg" ist am 11 . in Antwerpen angekommen .
„Köln" ist am 11. von Singapore abgegangen „ Bayern " ist am II. von
Shanghai abgegangen . „ Prinz Heinrich " ist am 11 . von Suez abgcgangen.
„Oldenburg" ist am 12. in Colombo angekommen .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 13 . Nov . Einen Uebuugsritt noch dem Rhein¬

lands bis nach Straßburg trat gestern Vormittag das Offiziers¬
korps des Garde -Füsilierregiments an . Der Ritt dauert 14 Tage.

— Krefeld, 12. Nov. Auf der Reubaustrecke Kaldeukircheu-
Brüggeu ist in Folge Erdrutschung heute früh ein Arb eiter -
transportzug nmgestürzt , als er an einer Sandgrube vorbei¬
fuhr. Sechs Arbeiter sind ladt, mehrere verwundet .

— Baris , 13. Nov. Dem „ Siecle" zufolge wird der Finanz-
minister in der Kammer Bericht über das Ergebniß der Enqnette
vorlegen, welche die Stenerämter in Betreff der unbeweglichen Güter
der Klostergenossenschaften veranstaltet haben. Diesem Be¬
richte zufolge beträgt der Werth der unbeweglichen Güter
1 Milliarde . Der Werth der beweglichen Güter konnte noch
nicht festgestellt werden, doch wird derselbe aus mindestens
1 Milliarde geschätzt.

^ Baris , 12. Nov . Dem „New-Aork Herold " zufolge behauptet
ein Geheimagent des amerikanischen Kriegsamtes , es sei
ihm gelungen,* sich die Pläne eines neuen französischen
Feldgeschützes zu verschaffen und er sei iw .der Lage, für Rech¬
nung des amerikanischen Volkes ein ähnliches Geschütz herzn-
stellen . (Kln. Ztg .)

hd Brag, 12. Nov. Den „Narodni Lisch " zufolge theilte der
Präsident des Prager Landesgerichts sämmtlichen Vorsitzenden de?
Senats mit, daß nunmehr bei allen weiteren Amtshandlungeneinzig
und allein die deutsche Sprache als interne Amtssprache
angewandt werden dürfe.

= Belgrad, 12 . Nov. Ans Uesküb wird telegraphirt: Ein
angesehener Bulgare verübte in dem hiesigen Hotel Tnrati ein
Attentat auf den Rektor des Seminars in Prizren , Stefan
Dimitrievitsch . Der anwesende Dragoman des russischen Kon¬
sulats Timur Bey veranlaßte die sofortige Verhaftung des
Attentäters. (Ff. Z.)

— Betersbnrg , 13. Nov. Bei Marza im Kaukasus stürzten
eine Lokomotive und 5 Personenwagen eine Böschung ab-
6 Belfende « nrden getödtet, 3 Beamte schwer verletzt .

— Alerandrieu , 11 . Nov. Heute sind hier 2 neue Pest¬
fälle festgestellt worden.

England und Transvaal.
— Baris , 12. Nov . Dem „Soleil " wird aus Marseille

telegraphirt, der dortige holländische Konsul habe von seiner
Regierung noch keinerlei Weisung erhalten , sich an den Festlichkeiten
zu betheUigen, welche dort zu Ehren des Präsidenten Krüger
veranstaltet werden . Aus den Aenßerungen des Konsuls Stoch ist
zn schließen , daß die Ankunft der „Gelderland" , die mif den 14.
oder spätestens 15. November vorausgesehen wurde , noch verzögert
» erden dürste, und dies, um die Enthusiasten zn entmnthigen . welche
der Regierung zu« Trotz beflaggen, illuminiren imd den Ankömmling
» dgüch« lant feiern möchten . Der sozialistische Maire FlmssffreS
keinerseits erklärt , er werde nichts thun, um Sympathi .bezengnngen
zu verhindern , dagegen werde er im Verein mit der Präfektur alle
«chmdeilichen Avrkehrungen treffen , damit dieselben nicht in eitle

feindselige Kundgebung gegen England ansarteu, oder gar die in
Marseille wohnendcu Engländer schädigen könnten.

— Kaag , 12. Nov. Der Gesandte der Südafrikanischen
Republik , Dr. Leyds ist hier eingetroffen und verweilt hier bis
zum nächsten Donnerstag .

lid London, 13 . Nov . Den heutigen MorgeMättern zufolge
wird eine außerordentliche Session des Parla¬
ments am 1 . Dezember eröffnet . Die Nvchwen!dkgkeit der
Bewilligung neuer Kredit « - für den südafrikanischen
Krieg ist die Ursache der Einberufung . Nach Annahme dieser
Kredite wird sich das Parlament vertagen , um erst Ende Januar
wieder zusammenzutreten.

— Berlin , 12. Nov. Zur Einwanderung von Buren
nach D entsch - Südwestafrika wird den „B . Neuest. Nachr." be¬
richtet , daß im Kolonialrath die Zahl der Transvaal -
Buren , die durch die Kalahari-Wüste ans deutsches Gebiet ans'
wandern wollen, ans ca . 15,000 bemessen wurde , und daß auf
vorherige Anfrage an die deutsche Regierung, wie sie sich dieser Ein¬
wanderung gegenüber verhalten werde, die Antwort erfolgt sei , daß
diese Einwanderer auf deutschem Gebiet frrundlich st ans -
g e n oinme n werden würden.

Die Vorgänge in China.
_

hd Aerkin , 12. Nov. Zn der Shanghaier Meldung, daß dort
zwei deutsche Soldaten von englischen Polizisten in ein
Theehaus gelockt, überfallen und mißhandelt worden seien , schreibt
die „ Post" : Allem Anscheine nach ist die Meldung etwas anf -
gebauscht . Verimithlich dürfte ihr ein Vorgang zn Grunde liegen,
wie er in jeder Seehandelsstadt vorkoimnt.

tut Berlin , 13. Nov . Ein Telegramm des deutschen Flotten-
Vereins aus Shanghai vom 12. ds. meldet : Die politischen Ver¬
hältnisse im U a n o t s ethale sind zur Zeit s e h r w e n i g günstig .
Die Mzekönige Lerathen, welche Maßregeln zu treffen seien , wenn der
k a i s e r l i ck e Hof in S i n g a n f u in Gefahr komme, a H ge¬
schnitten zu werden . Ernstlicher Wider st and dürfte zu er¬
warten sein , wenn der Vormarsch gut von Statten geht . Jedoch will
nwm die günstigere Jahreszeit des Winters abwarten . Besonders in
Nankingist die Lage äußerst kritisch . Die bisher hier ankern¬
den französischen Kriegsschiffe sind schon am Sonntag
abgegangen .

— London, 13. Nov . Zu der Angelegenheit der Uebergabe der
Bahnlinie Schanhaikwan - Takn durch die Russen an die
Engländer schreibt die „Pall -Mall-Gazette " : Die englischen Chau¬
vinisten , die bei Allem, was in China passirte , Großbritannien
von Rußland übertrnnipft sahen, werden über dies befriedigende Er¬
eigniß ziemlich verblüfft sein.

— London, 12 . Nov . Einer Meldung des Bureau Laffan ans
Peking vom 11. d. M. zufolge sind dort Tausende von M and sch ns ,
Inhaber kleiner Stellen oder Pensionäre , seit Monaten ohne Ge¬
halt und in großer Bedrängniß . Selbst Prinz Sn , einer von
den acht kaiserlichen Prinzen, der den eingeborenen Christen in seinem
Palast während der Belagerung Zuflucht gegeben hatte, weshalb
später die Boxer einen Theil des Palastes in die Luft sprengten,
lebt heute ärmlich in einem Zimmmer fast in Dürftigkeit.

Reue Kämpfe.
— Berlin , 12 . Nov . Wolffsbureau meldet : Graf Wälder -

see meldet vom 8. November : Major Graham fft 'mit zwei Kom¬
pagnien des 1 . Oflosiatffchen Infanterie-Regiments, zwei Eskadrons und
zwei Batterien von Tientsin über Tschungsi » und Hsiang -
h o h s i c n , 55 bczw . 70 Kilomeker nördlich von Tientsin auf dem linken
Peiho-User, wo ein leichter Infam m e n st o ß m i t r i 'ii cn e n
Boxern stattfand , in T u Ng pa , 12 Kilometer östlich von Peking
und Santo , 14 Kilometer nordöstlich von Peking, eingetroffen.

Di: russischen Truppen hatten nördlich von Schanhaikwan
ein glückliches Gefecht gegen 6000 Boxer unter einem Verlust von
11 Tobten und 61 Verwundeten.

Graf Waldersee meldet weiter unter dem 9. November: Die e n g-
lische Kolonne von Paotmgsu unter General Richardson fft über
Jungtsching, Jungtsing und Langfang nach Peking, die unter General
Campbell über Jounlin und Woemrgan nach Tientsin zurückgekchrt.
General Campbell zerstörte mehrere Voxerlazer.

= Mailand , 12. Nov . Dem hiesigen „Corriere " wird aus
Peking telegraphirt, daß heute eine Expedition , bestehend ans
600 Deutschen , 600 Italienern sowie italienischen Marine¬
soldaten und Artillerie unter dem Befehl des Oberstleutnants
Salsa , nach Kalgan , 190 Kilometer nordwestlich von Peking , an
der äußeren großen Maner, anfbrechen werde. Zweck des Zuges
ist, den militärischen Einfluß der Verbündeten in jenem Bezirk zu
stchern . (Voss . Z .)

— Brkiug. 12. Nov. Die westlichen Kaisergräber von
Hsiling sind durch französische Truppen besetzt worden . Eine
französische Expedition ist gestern abmarschirt , um auch die östlichen
Kaisergräber von Tungling zn besetzen. Köln . Ztg.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
hd Shanghai, 12. Nov. Nach Meldungen Eingeborener ans

Hankanwurden zwei Telegraphenbeamte in Singanfu ans
Befehl der Kaiserin - Regentin geköpft , weil sie ein gehei¬
mes Telegramm des Kaisers Kwangsü an den Grafen
Waldcrsee zur Beförderung annahmen , worin der chinesische Kaiser
dem Ober -Kommandirenden mittheilt, er werde gefangen gehalten
und sei daher außer Stande , nach Peking zu kommen , obwohl
er es gern thun würde. Im Zusammenhänge mit dieser Angelegen¬
heit fanden noch weitere Hinrichtungen statt.

Die Mächte nnd die chinesische Krisis .
B »m. 12. Nov. „Agencia Stefanie." Der apostolische Vikar

in Peking , Bischof Fa vier , fcer Vertheidiger der großen Kathe¬
drale , wird demnächst in Rom erwartet. Er ist infolge der chinesischen
Wirren vom Vatikan hierher berufen worden . Nach Unterredungen
Faviers mit Kardinal Rampolla wird der Vatikan die von China
zn verlangenden Entschädigungen feststellen und Frankreich
beauftragen » die Forderungen zn unterbreiten nnd zu nnterstützen.

lick London, 13. Nov . „Morning Stakt " meldet ckus N e w-
Dork , die amerikanische Regierung wniderssttze
sich gewissen von den Mächten brschlossrmn Maßregeln
gegenüber China . Der amerikanische Gesandte in Peking, Con -
g e r, iherlt mit, daß die Hinrichtung chinesischer Prinzen
Nicht verlangt wecken könne.

die
ist .
v e
der

In hiesigen politischen Kreisen herrscht die Ansicht vor, daß
Lage für die Verei n . Staatensehrheikel geworden

fsiaatsselretär Hay habe mehrere Berichte über MeinungS-
ch i e d c n he it en , die zwischen Conger und dm Vertretern

anderen Großmächte ausgebrochen sind, erhalten.
AnSzug au» den Standesbiichera Karlsruhe.

Eheaufgebote :
8. Nov . Dr . Adolf Maergrnthaler von hier, Betriebs-Chemiker in

Langensalza, mit Anna Bender von hier.
10. Nov . Albert Eiftle von hier, Schlosser 'hier, mit ©ädfk Laible von

Wöschbach.
10. „ Gottlob Gehring von Althengstett, 'Kutscher hier, mit Marie Götz

von Großbottwar .
10. „ Friedrich Kiffer von Lenzburg, Glaser hier. Mit Maria Weiß

von Herrenalb.
10 . „ Jakob Häring von Neu -Ulm, Metzger hier, mff Berich,Maier von hier.

Eheschließungen :
10. Nov . Adolf Doldi von hier, Schreiner hier , mit Anna Hang von hier.10. „ Hermann Axtmann von Schielberg, Bahnarbetter hier, mit

Friederike Bachmann von Gochsheim .
10. „ Hermann Mörber von hier, Kaufmann hier, mit Margarethe

Spitzfaden von hier.
10. „ Karl Schäfer von Billigheim, Schlosser hier , mit Barbara Jopp

von Ä'U'crsweiler.
10. „ Friedrich Liberi von Heidelberg , Jrfftizaltncrr hier, mit Ma,

thilde Graulich von hier.
10. „ Franz Hirt von Kirchdorf, Privatdiener hier, Mit Anna Hof.

mann von Neudenau.
10. ,, Louis Heise von Duhm, Kfm . hier, mit Ln ff« Herlan von hier.
10. „ Ernst Häfele von DürreNbüchig , Bierbrauer hier, mit Paulin«

Fromhold von Merchingm.
10. „ David Häfele von hier , ISchlosser hier, mit Katharina Dauh

von Zaffen'hausm.
10. f, Karl Joost von Emmenweid, Diener hier , mit Martha Heinz ,

von Schweidnitz.
10. „ Hermann Schmitt von Philippsburg, Schreiner hier, mit Elis«

Jung von hier.
10. „ Josef Kirrmann von Freibolz , Tapezier 'hier, mit Glff« Wolbeck

von Pbilippsbur̂
10. „ Friedr. B '.mmler von Gochsheim ,

'Schreinermeister 'Per, mit
Bertha Weidemann von hier..

Geburten :
4. Nov . Marie, V . Wilhelm Kleubler. 'Sattler.
6 . Nov . Dora Elisabeth , V . Karl Hüdt , Steuerbote.
7. „ Adolf Franz, V. Adolf Schöttle, Metzger .
7. „ Hedwig Flora, V . Karl Friedrich Joos , Schlosser .
8. „ Paul Jrief . V . Josef Mühlebach , Kutscher .
8. „ Friedrich, W . Karl Wilhelm Marquardt, lSchlosser.
9. „ Anna , 53 . Johann Beck , Korbmacher .
9. „ Martin Friedrich, W . Martin Wfftermann, Kuffcher.

10. „ Johanna, B. Karl Karcher , Effendreher.
Todesfälle :

8. Nov . Tbella Scherer , alt 62 I . , 'Ehefrau des Privatiers Aua . Scherer
8. „ Theodor, alt 8 I . , V. Wilh. Bender, Stadttaglöhner.
8. „ Kar ! Schnerr , Gürtler , ein Ehemann , alt 58 I .
8. „ Frieda Jobanna, alt 29 T . , V . Joh. Glattes, Schuhmacher. -
9. „ Elsa , alt 10 T . , V. Jos. Rohrbacher, Versicherungsbeamter.
9 . Nov . Theodor Kistner, Schreiner , ein Ehemann , alt 41 Jahre.

10. „ Oskar Werner , Kaufmann , ledig , alt 27 I .
10. „ Wilbelmme, alt 3 Mt. , V . Karl Kolb. Schreiner.
10. „ Lina Älmalie , alt 7 T. , V. Anion Brandel , Wagmwärter .
10 „ Eduard Vierordt , Geh . Ober-Finanzrath, rin Ehemamn , all

70 Jahre .
Wasserstand deS Rheins .

Ma»nn , 12 . Nov . 2,99 m .
Kegk, 11 . Nov. 1,76 m. steigt.
Maldshuk . 11 . Nov. 1,91 m. Beharrungszustand.
Konsiiinz . Hafenpegel . Am 12 . Nov. 2,95 m ( 10 . Nov. 2,96 m)

Veiffniiffnngs - nnd Be » eins -Anzeis,ek.
Dienstag den 13 . November :

Äll! kete»kkuv cheimania. H . 9 U. Uebgsabd . i. Lokal z . Nußbaum
Pe» tschnat. Aandkuugsge8. -BerS . 9U . Vereinsabd. i. gold. Adler
Sv .Zröeiterverein . 8 ' /, U . Mtsverslg. bei Köllenberger , Werderstr
Kdekiveiß. 9 U . Probe.
Haveksö . Steiio,ir . .B . H . 9 U. Vereins - u . Uebgsabd . i. Palmengarten
Hefangverein Badenia. 8V® U . Probe.
Kokoftenm . 8 U . Vorstellung .
Hleptun. 8 U. Uebungsabeud im Vierordtsbad.
Berkeo . 8 '/- U. Vorstellung .
Kten.-U . Stokze - Schrey . H . 9 U . Diktatübungen Markgrafenstr . 41
Fnrngemeinde. 8 U . Turnen i. d. Centralturnhalle.
Tnrngeselllck' aft . 8 U . Turnen i. Realgymnasium . Mtsvslg. i. Lokal
Berein für Kandknugsüommis von 1858 . 9 U . Zskft. i . Landsknecht
Aitheroerein . H. 9 U . Vereinsabend in der Eintracht.

GäräntieZurück
nähme

;h¥tvnärtBjfrfStttM'ChgncAvt/t
Ton einer praktischen

Hausfrau erfunden !
Preis nur noch « 16.—(ohne
Befestigungsyomchtg . Jt 13).

Zeit - u . Krafterspärniel
beim Teigrtthren .,l,t>f

Cnerreicht prechtvojlfcl
] Back >Besnltat « I^ ,
Von grösstem Wert ^ bce

Herstellung von Puddings ,
-i Hifonnalsen etc .

Ansssrdsm als eitraatarkc I]
Emailschflsseldas gante jaht ■
über vieliacb verwendbar, i

! Srhältlinfeinereneinschläg -Geechäften. wo nicht direkt
1vom alleinigen Fabrikanten B. r . HlliiertdortHIadhl . Stuttgart .

jv( w -?lcher auchProspekte u. Ia. Zengn. grat .u. fi-en ersend.C*— . - -- Wiederverkäufen! lohnender Rabatt. '
5443a

^ dolf Stein ,
74

Spezialgeschäft für Beste Herren - u . Knabengarderobe
Atelier für I Englische und deutsche

Anfertigung nach Maass . | Neuheiten . zSSiil c *h UI *ajster - Colle3srtlo2 =i. stots zu . Pleaajstq « ., S

sagen-, Darmleiden Von ärztlichen AntoritSten
mit „ Sanatogen “

glanzende hrioige erziel*« Zu haben in Apoth . u. Drogerien . ^Bauer & Ciê Berlin SO . 15.

Frau Emilie Gigar
Atelier tür elegante Damenschneiderei

Kalserstr. 125 KARLSRUHE Kaiserstr. 125 . i87S3 j
Sörr imift 'Jllllfl ’tfrt . Asien, Afrika , Australien schnell , gut

,mb bjgjg fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich coneefsion. Generalagentnr für Baden von K. Ser«
in Knrttrnhe, Hebelstratze 3. zsizl
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Haus -
Berfteigeruna .
Mittwoch d. 21 . Rovemb. d. I .,

BormittagS 1« Uhr,
wird in der Kanzlei des Notariats
Karlsruhe VI, Kaiserstraße 117, das
zum Nachlasse des Wilhelm Erx -
leben sen . Privat, dahier ge¬
hörige Anwesen :

Scheffelstraße Nr. 32 , vierstöckig
Wohnhaus neben Kaufmann
Franz Neumaier u. Kaminfeger
Rudolf Schuh mit aller liegen-
schaftlicher Zugehörig einschlicßl.
des Grund und Bodens, taxiert
zu 34000 Mark

zu Eigentum öffentlich versteigert .
Die Steigerungsbedingungenkönnen

inzwischen in der Kanzlei des Nota¬
riats VI eingesehen werden . 16902

Karlsruhe, den 3 . November I960.
ßreßh . Nstmllt Kurlsruhe VI.

C. Fraeulin . 2.2

1. (Steigerung ^
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am
Dienstag den 4 . Dezember1900

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem 9i .»thhaus sie nach¬
beschriebenen Liegenschaften der Kauf¬
mann Theodor Quarck Wittwe, und
deren minderjährigen Kindes August
Wilhelm Quark, beide in Bruchsal ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert .

Der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Lchätzungspreis erreicht
wird. Die übritzen Steigcrungs -
gedinge können bcrm Unterzeichneten
eingesehen werden .

Beschreibung des Anwesens.
(Stadt Bruchsal ).

Lgb. 890 , Pl . 11 . 2 »r
85 gm Hofraithe im Ortsetter ,
Kaiserstraße .

Hierauf steht:
a) ein dreistöckige? Wohn¬

haus mit Eisenbalkenkeller ,
b) ein zweistöckiger Seiten¬

bau rechts mit Zimmer und
Küche ,

o) ein zweistöckiger Querbau
mit Eisenbalkenkcller, Wohn -
untz , Magazin und Waschküche ,ä) ein einstöckitzer Schöpfen ,

e) ein dreistöckiges Abtritt¬
gebäude,

einers. Ludwig Oppenheimer ,
anders . Aufstößer .

Anschlag . . Mk. 40,000.—
— Bierzigtausend Mark. —
In dem in bester Geschäftslage be¬

findlichen Hause wurde seither ein
Droguengcschäft betrieben . 5795»

Brnchsal , den 6 November 1900 .
Der Bollstreckungsbeamte

Carl Hand , Notar.
Blankenloch .

WckeMrßeiMU .
Die Gemeinde Blankenloch läßt

Samstag den 17 . d . M . ,
Nachmittag » 1 Uhr,

das Erträgniß von 35 Ar Kultur¬
weiden öffentlich versteigern . Zu¬
sammenkunft bei der Mühle in
Blankenloch. 5793a .2.1

Blankenloch , den 12. Novbr . 1900.
Der Gemeinderath .

S ei tz.
Soeben wieder eingetroffen :

Maggi zum Würzen ,
Maggi 's Gemüse - uKraftsnPPen ,
bei Friede . Benzei , Amalien-
straße 14 b._ 5597a

Mannheim.
Baufirma erbaut z . Zt .

in gnter Lage der Alt - 1
stadt verschied . Geschäfts¬
häuser , als Wirth *
schaff , Bäckerei ,
Metzgerei , Laden
m . Werkst .

Anfr . von KaufCieb -
habern an 5438a*

Gebr . Simon ,
Mannheim .

neu , in Ciin d ’Afrik , gut gearbeitet,
für nur 38 M . zu verkaufen. 813754

Schützenstr. 52, Hinterh., Part.
Wintermantel .

Ein ganz neuer Wintermantel, für
ein Mädchen von 8 — 10 Jahren
paffend , billig zu »erkaufen.
813752 Wilhelmltraße 2 (Laden).

Kanarienvögel ,
Hahnen und Hennen , ächte Harzer,
billig zu verkaufen. 813753.4.1

» ilhelmstratze 8, Laden.

StftMtrtt 3SÄÄ
A. Schindler , Berlin S. W.,
» ilhelmstr. 134. 5«28a .26.9

Kaffee
Kaiser'

? Kaffeezeschüft
Thee

Haag'scher
lwt4iot Welsch,

Karlsruhe .
Heute Dienstag Abend 9 Uhr :

Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten

über 800 Filialen

81375« Der Vorstand.

(0

LhocMcn und ZuckumM
empfiehlt seine so sehr beliebten

lktt,
in vorzüglicher Qualität zu den billigsten Preisen

{
Kaiserstraße 27, am Durlacher Thor,

„ « 8 , am Marktplatz,
,, 134 , neben Friedrichsbad ,

in Durlach Hauptstraße 62 , in Bruchsal Kaiserstraße 42 ,
in Rastatt Kaiserstraße 9 .

19122.3.1

Chocolade
Cacao Ohne Konkurrenz Zuckerwaren

Biscuits

Schönste und dankbarste häusliche Kunstbeschäftigung zum Selbst
fcrtigstellen von Geschenkartikeln aller Art. wie : Ziermöbel , Wand¬
dekorationen» Wandschäfte , Cassctten rc. re. Reichillustr. und Beamte

Catalog gegen 30 Pfg. in Marken. — Ia. Brennapparate .

Rur einige Lage hier !

Deutung der
Handlinien !
3 .1 Honorar 1 Mk. B13746
A . II . Lehmann ,

€hlrom . und grrphol .,
Kronenstratze 25 , 1 . Stock.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr̂

Clhknßrcht 20. LcherrKrcht 21.
Mostkelterei

Schwedes
empfiehlt seinen reingehaltene «,
süßen Apfelmost per Liter Ick Pfg?
bei größerer Abnahme nach Ver¬
einbarung. 813755

Ebendaselbst wird ein Keller zu
miethen gesucht mit8— 10 000Ltr.-Faß
auch ist ein guter Einspänners
Küferwa gen sofort zu verkaufen.
KeeUe Gelegenheit :

Große , leistungsfähige, auswärtige
(südd .) Möbel» und Bettenfabrik
liefert an zahlungsfähigePrivatleute

!v

Ernst Kirchenbauer ,
Speeialgefchäst für Brandmalerei und Kerbschnitzerei ,

Karlsruhe , Kaiserpassage 9 und 11
und Baden - Baden , Gofieustratze 14. 818736

im Saale des Gasthofs , . zum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Dienstag den 13. November : Abends 8 Uhr :

Oeffentliclier Vortrag
von Robert Scheu über :

Spiritismus , Hypnotismus uni) Magnetismus, ihre Mirakel
unlr Ljseubaruugeu im Lichte !>er heiligen Schrift.

Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen) ,
freundlichst eingeladen ._ 813632.2.2 \

Stadt . Sparkasse Bruchsal .
BekcHNntinaehnng .

Dom l . Januar 1901 ab vergütet die unter Bürgschaft
der Stadtgemeinde stehende Sparkasse 5796a *

er für alle Einlagen 4 =
°|0 . -es

Bruchsal , den 12. November 1900 .
Der: | Jcrnut ltnngsvtrtls .

Todes >A d zeige .
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit- !

Heilung , daß unser lieber, unvergeßlicherVater , Bruder , Schwieger -
j lohn, Schwager und Onkel

Mictrcr Ludwig Kiil !HT(T
heute Nachmittag nach langem, schwerem Leiden , im Alter von j
nahezu 51 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
die tteftrauernden Kinder :

Ludwig Kälberet ».
Luise Kälberer «
Karl Kälberer «
Elsa Kälberer .
Emma Kälberer .

Dnrlach , den 12 . November 1900. 313757 !
Die Beerdigung findet Mittwoch den 14. November , Mittags j

3 Uhr , vom Friedhöfe aus statt.

M Allgemeiner Deutscher A
.Versicherungs -Verein Stuttgart:

Juristische Person -l* Staatsoberaufsicht

Gesammtreserven über 20 Millionen Mark .
Der Verein gewährt

za billigen Prämien unter sehr günstigenBedingungen

Unfall-,Lebens-,Kranken- ,Militärdienst-
und Brautausstcucr-Versichcrung ,

sowie die für alle Lebens- und Beruisverhältnisse
unentbehrliche

Haftpflicht -Versicherung .
Zur Zeit bestehen oa. 385000 Versicherungen

über 2 585 000 Personen.
Verträge sind mit mehr als 1500 Corpor ationen abgeschlossen
0^ - Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, "MF

Acnsserst coulante Entschädigung .
Prospekte und Versicherungsbedingungen werden gratis

abgegeben. 5511a,3 .1
Beneralagentur Karlsruhe : Fr . Hämmerle , Gartenstrasse 44, II .

Häuser
.

Aus der Konkursmasse Ludwig Zoller
und Karl Obert werden am 17 . No¬
vember d. I ., Nachmittags 2 Uhr, i«
der Leopoldschule hier acht Häuser zum
zweiten Male versteigert . — Zuschlag
erfolgt , auch wenn der Betrag der
gerichtlichen Schätzung nicht geboten
wird .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Notar Beek
oder Konkursverwalter Franz Geuer ,
Gartenstraße 39 , 2 . Stock . 19138.2.1

werden rasch und billig angesertigt
liytillJJtvVieje ;« derDrnckerei der „Bad. Presse« .

Apollo - Theater .
Heute Di - nstjrg ^

der Wiener Fiaker-Gesellschaft. 819172

Möbel jeglicher Art,
sowie complette Betten u . ganze

Ausstattungen
gegen monatliche oder vierteljährliche
Ratenzahlungen ohne Aufschlag de-
wirklich reellen Preises und ge¬
währtvolle Garantie für Solidität
der Waaren. 17832.15.15

Gefl. Offerten werden sofort durch
Vorlegung von Mustern erledigt und
find unter H. 3209 an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten .

flotter Läufer uni
gut im Zug , zu

. verkaufen bei
August Eck , ;

Metzger in Durlaoh ,
_ Spitalstraße Nr. 2 . 1,1T1

Laufbursche,
im Alter von 16—17 Jahren, findet
sofort Stelle. 19173
XZttlinger & Cie -,

Kronenstratze 32 . %

Haushälterin-Gssuch.
jj Ein Beamter sucht ein älteres
j Fräulein , das Liebe zu Kindern Hatz
zur Führung des Haushalts (Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen).

Off. beliebe man unt. 818748 an die
Exped. d. „Bad. Preffe zu richten . 2.1

LJer an Lnngeuletbetr , Halsleibeu )
Lungenkatarrh , Kehlkopfkatarrh, Asthma,
Bluthusten , Husten , Heiserkeit rc. wse,
insbesondereaber, wer den Beim der LltttgensthNllNd -

sucht in sich verspürt , versuche ei mit Epstein ’« echtem
Polygonum -Tbee (R»ss Knöterich ) . Er wird sich siberzeuge«.
daß dicker Brnstthcc oft selbst in solche» Fällen , wo olle anderen
Mittel crwlglo? blieben, Scsiernng und Heilung bringt.

TS siebt wenig Mittel , mit denen de! Lungen- und HolSleiden
Io zahlreiche , oft Lbcrralchende Erfolge erziel! wurden , wie mit
Lpstoin'5 Polvconnm -Th« .

Eiistein’s echter P. iyrennm -Tk«« darf auf Srund VieljSyr -
iger « rsahrunae « » it Nccht al» d«r vorzüglichste und btlltgsie
Lourmittel dei alle« Ertra - kn- w » »er wistwcge empfohlen werden ,

f *«** MC *•*«* « . 1,00.
Sroschsire mit arztlichon » rka« te« , « nerkennnngen und genauer

KebranchSanwelsung gratis und franko ,
Bcrkaufisicllcn habe nirgends , sondern persende , um mein,

Kunden vor Fälschungen zn schütz-v , « iir dirclt .
Einzige leeiNgSaneNc siir itx-ivtn'r echten folrgonum -Diso :

r . Epstein , » re«den, Fsirsieustr . 14.

Anzeigen Keklsmen ^ "die 43 mm brcito
Zeile 20 A Zeile 75

imi \* \

Abonnements bei allen deutschen und osterr . - nnranschen
Postämtern vierteljährlich JL 8 .80 .

Probemunmrrn cr » ti » m fraaka .

ftarIftr , .<JH ist eine neu hergerichteteR Wohnung , Seitb . , von 2 oder
3 Zimmern mit Zubehör sofort zu
venmethen . 813649.2 .3

ZiHmer- Hesuch.
Für 4"

anständige Mädchen , Ange¬
stellte eines großen Geschäfts , werden
2 bis 4 einfach möblirte Zimmer in
einem oder verschiedenen Häusern
gesucht . Nur durchaus solide und
gediegene Vermiether wollen Offert«
(Preisangabe mit u . ohne Frühstück )
unter Nr. 19162 an die Exped . der ,
„ Bad , Preffe " einreichen.

Gioßlmzostl . loftfieatcr
Dienstag de» 13. November .

Abih. A t Rothe NbomiementSkarten ),
16. Abonnements -Vorstellung .
jtobetaiiz .

Bühnenspiel in drei Akten von Ludwi
Thnille. Dichtung von Otto Juliu!

Bierbaunn
Musikalische Leitung : Felix Mottl.
Seenische Leitung : Mathias Schön.

Personen:
Der König . , . Hans Keller.
Die Prinzessin . . Henriette Mottl .
Lobetanz . . . . Emil Gerhäuser,
DieErstederBraunen Slnna Glocker.
Die Erste der Blonden Frieda Meyer, tz
Der Förster . . . Josef Mark.
Det Henker . . . Wilhelm Kemps.
Der Richter . . . Heinr . Schilling.

lCl . Schaarschmidt ,
Gefangene , . .1 Wilhelm Beyer. ,

(WilhelmDörwald
Ein alter Gefangener Adolf Hallego .
Ein Bursch ans dem

Bolle . . . . Haus Buffard.
Die Säuger. Mädchen. Pikeniere.
Musiker . Herolde. Blüthenzweigträger-
innen. Fahnenschwinger. Gefangme.

Volk .
Anfang 7 Zltzr. Knb « nach 9 Htßr.

Aafle -Sröffnnng >/«7 Ahr.
Mittel -Preise .

DonnerStagdenl5 . November . Ab¬
theilung v , graue Adonnemoits-
karten) , 15. Atzonnem,-Vorstellung.
Regina oder Die Marovetzrrr.
Oper in drei Allen von Albert
Lortziiig , Textbrarbkivlug von

L'Ar«M»e.
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in Wort nird Vild .
Kin 'Urcrchtwerk mit ca . 800 Ittustrationen-

Herausgegeben unter Mitarbeit erster Autoritäten der Wissenschaft und Litteratur
von Aivchhoff & Lo ., Vevlin .

wir find demnächst in der angenehmen tage , dieses wirklich empfehlens -
werthe , auch als Weihnachtsgeschenk sehr geeignete prachtwerk, das ein voll¬
ständiges und klares Bild von der Weltausstellung bietet und das noch im Laufe
des Monats November fertig werden soll, an die Leser unseres Blattes für
außerordentlich billigen Preis abgeben zu können, worauf wir heute schon auf¬
merksam machen wollen.

Die Expedition der „ Badischen preff «".

soflenbad Hotel - UerKliuf.
Sostenstratze 81b. 19137

Alle Art . Bäd . Donche n. Bekndlg.
Eleclr . B, fltml . geprüft. Masseur.

Complette 19100
Schlaf- u , Speisezimmer-

sind in den verschiedensten
Arten stets vorrätyig

'bei
Lazaras Bär Ww.,

3 Zirkel 8 ,
Ecke der Waldhorntirasse.

BadischeWelne .
S«te vezügrquelle. 17167

Gebr. Schlager, Lahrl . B.
NB. Man verlange Preisliste.

Erscheintnnr einmal tu dieserZeitung .

Tanz- -
is -Kurs.

An einem solchen können noch
Damen und Herren theilnehmen .

Honorar monatlich 5 Mk.
Adresse an die Exped. der „ Bad.

Presse " unter Nr. 18467 erb . 10.9
Eute Soft an einem 2.1« ntzmanl » Tisch

gesucht . Off. unt. B18739 an die
Exp. der „Bad. Presse ".

In Lahr
ist in belebtestem Stadttheil eine
gntgelegene , flottgehende
Wirtbscbaft mit Metzgerei
ver sofort an tüchtigen , kantions¬
fähigen Pächter zu vergeben . Gefl .
Offerten r iter Nr. 5752» an die
Exped. der ,Bad. Presse "._ 3 .3

Eine jung -! Fra « sucht Beschäf¬
tigung im Waschen und Putzen ;
auch werden Parkettböden gereinigt.
Zuerfragen Markgrafeustratze 25,4 Stock , links._ B13734.2.1

Gänselebern
werden fortwährendangekaust . tireuz-
stratze fl>»2. St . , b. der kl. Kirche . '" »•»

gebrauchtes , jedoch gut erhaltenes,
zu kaufe« gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr. B13676 an die Exped. der
„Bad . Presse ". 2.2

Zu verkaufen :
Ich habe in Marxzell (Albthal ,

Bahnstation ) circa 6000 dm
Wiesengelände

mit Wasserkraft, an der Straße
gelegen, zu verkaufen . Nähere » bei
B13637 J. Weher , 2.2

Gttlingerstraße Skr. 105.

Ein sehr stark besuchtes, vollständig
neu eingerichtetes Hotel in einer sehr
verkehrsreichen Amts- und Industrie¬
stadt Mittelbadens ist bei geringer
Anzahlung sofort billig zu verkaufen .

Off . unt. Nr - 5770a an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten . ,

g« nebt Wem ,
mb. mit LliiidmrWiisi .

In ausschlietzl. kathol . , ca. 2000
Einwohner zählenden Kirchengemeindc
im bayer. Hochgebirge ist ein um¬
fangreiches gem . Waareugeschäft
mit Betrieb der Bäckerei und
kleiner Landtvirthschaft » direkt
bei der Kirche gelegen , krankheits¬
halber dem Verkaufe ausgesetzt . Das
Geschäft besteht schm seit 18 Jahren
in unverändertem Besitz und erfreut
sich sowohl im Waarengeschäft als
auch in der Brod- und Feinbäckerei
einer ständigen , treuen Kundschaft
mit einem Jahresumsatz von durch-
chnittlich 30,000 Mk. Das Haus

ist 2stöckig und enthält in beiden
Etagen außer den zwei Verkanfs -
lokalitäten und umfangreichen
Magäzinsräumlichkeiten helle und
luftige Wohnungen, Scheuer , Stall¬
ungen für Pferde und Rindvieh und
Wagenremise unter einem Dache.
Das Anwesen ist von allen Seiten
frei gelegen, ringsherum von eigenem
Gartengelände umgeben und die
dazugehörigen Felder und Wiesen,
insgesammt ca . 24 Tagwerk, bestehen
in 3—4 Parzellen, in kurzer Ent¬
fernung vom Hause . Laufende
Brunnen in allen hiezu . geeigneten
Räumen. Bahnstation in nächster
Nähe. Einzige Bäckerei am Platze ,
im Umkreise von 6 Kilometern ohne
Konkurrenz . Nähere Auskunft cr-
theilt kostenfrei das Sädd . Gesch.»
« . Hhp.- Berm .-Jnst. Stuttgart ,
Moltkestraße 20. 5695 » --°

Wrde- Verkililf.

Pia,xiizio ,
borzügl. in Ton u. Bauart, elegante
Ausstattung (in Nußbaum) billigst
abzngeben. 4.3

Zu erfragen unter Nr . B13343 in
der Exped. der „ Bad . Presse ".

Jagdwagen ,
gebraucht , wie neu,
zu verkaufen .
Wo ? sagt unter
Rr . 19116 die Exp.
der „Bad . Presse " .

Presse ".

4 Pferde zu ver¬
kaufen , unter 12

' Stück die Wahl. Wo ?
^ h sagt unter Nr. 19115

die Exped. der „ Bad.
3.2

Aufgerichtete , neue, Halbfranz
Betten von Mk. 33 .— an z . ver -
kauftn. Auktion Ans », Kronen¬
straße 22._ _ 19161
KiMellMeii- Mons , Min in
Msqnette und Wollstoff - Atomnen
stehen billigst zum Verkauf im
Tapeziergeschäft w. Kirschenlohr ,
3.1 Pürgerstratze 8. B13685
Badewanne ,

gut erhalten, zu verkaufen . B13737
— Näh . Wilhelmstr. 62, 4. St ., rechts.

Dienstbotenbetten» komplette ,
sowie ältere Bettstellen stehen billig
z. Verkauf : Auktion Haas , Kronen »
straße 22. 19165

Stellen finden
Eine Person mit schöner Hand¬

schrift findet zur Buchführungeinige
Stunden täglich Beschäftigung .

Offerten unter Nr. 19140 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

Ein tüchtiger 5784a.3.2

Jriscurgchiifc
wird auf 14 Tage zur Aushilfe
gegen gute Bezahlung gesucht . Ein¬
tritt 25. November . Näheres bei
Wilhelm Ziegler , Friseur,

Sinsheim bei Heidelberg.

Kellner ! ! !
Kellnerin,

Büffetdame » , Zimmer »
- Mädchen empfiehlt und' placirt daS Haupt «

PlacirungS-Bureau von
K < TrSster ,

1 <090* Kreuzstr . 17, Karlsruhe .

Vorarbeiter
für kleine elektrische Apparate wird
gesucht. 5774a .3.2
Bergmanns Industriewerke

Gaggenau (Baden ).

Tüchtiger Bandsäger
und ein

Maschinenarbeiter,
an Holzbearbeitungsmaschine »
durchaus bewandert, zum sofortigen
Eintritt gesucht . 19037 .2.2

Offerten mit Lohnanspruch und bis¬
heriger Thätigkeit unter J. 3455 an
Haasenstein & Vogler , A .- G,,

Karlsruhe .

Kmiilfkßtt-Wiskn,
einen jüngeren, tüchtigen , sucht auf
ständige Arbeit und gute Bezahlung
Spevkl , Kaminfegermeister ,
2 .1 Freiburg i. B . 5791a

Zuverlässiger
Heizer

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offertenmit Lohnanspruch und bis¬

heriger Thätigkeit unter K . 3456
erbeten an 19036 .2.2Haasenstein I Vogler , A . - G.,

Karlsruhe.

Maurer
finden sofort Beschäftigung an
dem Neubau der Bau¬
gewerkschule hier (Fichten-
straßc ). 19086 .3.3

Stellensuchen
ZiiiigtrBnnteibiijktr
saubererZeichner , sucht behufs Weiter¬
ausbildung Stellung. Offerten unter
Nr . B13695 an die Expedition der
„Bad. Presse " ._ 2.1

llhlandstraße 19 d ist im 3. Stock
»4 eine Wohnung von 2 Zimmern
und im 4. Stock 2 Mansarden «
Wohnungen von je 2 Zimmern
nebst üblichem Zugehör sofort oder
später zu vermiethen . 18901 .6.3

Näh. Sch-sselstraße SS , 2. Stock,
oder Uhlandstratze 2 im 3. Stock.
(^ ermannsiraße 16 ist ein möblirtcS
’V Zimmer an einen soliden Ar-
beiter zu vermiethen . 813707.2.2
LLronenstraße 46 , 4. St . I., ist ei«

freundl. möbl . Zimmer an einen
anständigen Herrn (Arbeiter) zu vor»
miethen ._ B13732
^Iflarienstraße 83 , 4 Stock , ist ein

Zimmer an soliden Arbeiter
zu vermiethen ._ B136512 .2
« isiarkgrafenstraße 85 , 3 . Stock , ist

ein kleineres Zimmer aus
25. ds. Mts, zu vermiethen . 813739
ttludolfstr. 16 , 5 . St . , ist ein schön

möbl. Zimmer an einen soliden
tS £ir r (im e Arbeiter zu vermiethen . B13715.2.2
f )flrn (nfljlüflW illOÜlltlHn IlmnöblirteS Mansardenzimmer- - - ' - ‘ w mit Kochofeu an einzelne Person

zu venniethen . Näheres Marien»
straße 70 , 2 . St . B18645 .5.3

Eine junge, tüchtige Kellnerin
sucht sofort Stelle .

Offerten unter Nr. B18743 an die
Exp . der „Bad . Presse " erbeten .

Zu vermiethen :
Imfrii zil nermirtfieii .
Ein Lade« in der Nähe des

Hauptbahnhofes ist mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Zu er¬
fragen B18631 .3.2

Krenzstraße 35 , pari.

von 6 Räumen im 2. «nd zwei
Räumen im 4 . Stock nebst allem
erfordert . Zngehör ist per sofort
oder später zn vermiethen.

Näheres Kriegstraße Rr. 87 ,
Bureangebände . 17977 *

der Colonialwaaren -
b ran che per sofort z«
engagiren gesucht. 3 .2

Gefl. Offerten unter Bei »
schlntz der Photographie
nnd Zengnifiabschriftenan
die Sxp. der „Bad . Preffe"

l nb Rr. 19125 erbeten .

ßerrschilstliche Wchnng
von 8 Räumen im 2 . nnd 3.
Räumen im 4 . Stock , nebst allem
ersorderlichen Zngehör , ist per
sofort zu vermiethen .

Näheres Kriegstratze Rr. 97,
Bureangebände. 18105*

Per sofort oder (fiter |
p rennietieit

Kaiserstraße Rr . 39 , int I
2 . Stock , eine neu hergerichtete
Wohnung von 4 Zimmern,
1 Küche , 2 Mansarden, eine ]
Schwarzwasch -Kammcr , 1 Keller.

Näheres Karl - Wilhelm¬
straße 42 , im Bureau . 19155 |

HTIerdcrstraße 13 , 2 . Stock , ist ein
gut möbl . Balkonzimmer mit

od . ohne Pension zu vermiethen . B i37<0
rhkingerstr . 82 , 8 . Stock, wird ei«
gut möbl . Zimmer an einen Herrn

oder Dame sogleich oder auf 15. d . M.
billig vermiethet . B18717.2.2

irkel 19 , 2 . St ., ist ein fein möbl.
Ziminer auf 5. d . M. oder

1 . Dez , zu vermiethen . B13731

3wei einfach möblirte Zimmersind
einzeln oder zusammen sofort zu

vermiethen . B13741
Näheres Durlacher Allee Nr. 8.

Werkstätten
Von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung io«
fort zn vermiethen.

Näheres Rüppnrrer«
strafte Nr. 20 . 15921

M -Tecknf.
Ein überzäh liges

» » Pferd » >
ist sofort zu ver¬
kaufen bei lNine-

- — ralwaffer - Fabrik
VS. Boliuer , Durlach,
18538 Bahnhofstraße 1. 12.8

Ein wenig gebrauchtes , fast neues
Bad iPneumatik) ist wegen Ausgabe
des Fahrens preiswerth z« ver»
kaufen . Näh. Karlstr 60 , II . B1“35

Ein seines Rad ,
nur in diesem Sommer gebraucht und
gut erhalten , ist zum Preis von
175 Mk. zu verkaufen . B13 >58 .2.2
Gottesanerstraße 29 , 3 . Stock.

Anzusehen 1—2 und nach7 Uhr Abends .

Schreibmaschine ,
gebraucht , sehr gut erhallen, ist billig
z« Verkanfeu. 1894&4J

Adlersrraße 44 , 2 . St.

Redegewandte Herren
jeden Standes zum Verkauf gattgbarer
Artikel sofort gesucht. 18299 .6.6
Grunzig & Co . , Nachfolger ,

Miihlbnrg.
Gewandte

Eistndrther
sofort gesucht. 5794 a.2.1
Gebrüder Benckiser ,

Eisenwerke , Pforzheim .
Tüchtige

Dachdecker
und

Asphalteure
finden dauernde, gut bezahlte Arbeit
bei 18982 .3.3
Gebrüder Braun ,Ulm ». D.

, .
Mc» gefüllt,

das bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt.

Näheres Hebelstratze 9 , eine
Treppe hoch._ 19152 .2 2

Mädchen-Besuch.
Ein tüchtiges , reinliches Küchen -

Mädchen gesucht . >9089 .3 .3
Hötel Lutz .

Mädchen - Gesuch .
Auf den 1. Januar wird ein im

Kochen und Hausarbeit erfahrenes,
älteres Mädchen mit guten Zeugnissen
gesucht . Zw itcs Mädchen ist noch vor¬
handen . Hoher Lohn , gute u. dauernde
Stelle wird zugesichert. Offerten
unter Nr . Bl3730 an die Expedition
der „Bad . Presse " . _ 2.1

Putzfrau gesucht für westliche
Gartcnstrahe. Zu erfr. u . 918751
in der Exp, der „ Bad . Presse " .
litte gm- t.
B13747 Kaiser -Allee 71,3. Stock.

isltang jii « michcii.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiethen .
Näh . Augarteustr . 79, II . "*»s*

Wohnungen zu vermiethen .
Rankcstr . 20 a sind zwei schöne

3 Ztnrmer- Wohnnngen zn ver¬
miethen . 18981 .8 .3

Zu erfragen Augarteustr . 79,
2 Stock ._ _ _
^ cheffelstrahe 4^, ist eine schöne
^ Mansardentoohnung von 1
bis 2 großen Zimmern und Küche
zu vermiethen . Nä h. 2 . St . B13733
§ cheffelstratze 57 ist eine schönev- Mansardenwohnungmit Koch-
gas»Einrichtungvon 2 Zimmern, Küche
und Keller an eine Heine, ordnungs¬
liebende Familie ans 15. Äovbr. d. I .
z« vermiethen. Näh. 1. Stock. B "6»6

Stadttheil Mtthlburg .
Im neu erbauten Hause Ecke

Eisenbahn- nnd Glümerstratzc
ist im 4. Stock eine Wohnung » be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen MiethcrS sofort oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung ist mit Glasabschlnß, Koch-
nnd Leuchtgas , Closct rc. versehen.

Näheres Kaiser -Allee Rr . 24,
Zimmergeschäst . 15657*

Neue Wohnung Wh
von 3 — 4 Zimmern, Küche , sucht
ältere Dame auf April (weder
Oststadt noch parterre).

Offerten unter Nr . B13692 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2.2

Wohnnng von 3 — 5 Zimmern u.
Garten in Mühlbnrg , Grünwinkel
u . s. w . ans sofort gesucht . Offerten
Scheffelstr. 14,2 . St . erbeten . B *»!M

Drei - Himmcrlüohnnng von
kinderloser Familie auf 1 . April 1901
gesucht . Gefl . Offert, unt. Nr. 13742
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

1 - 2 freundl . uiöbl . ^ tunner
in ruhigem Hause , eventl . mit Pension
gesucht. 3.2

Gefl . Offerten -»d Nr. B13667 an
die Erp. der „Bad . P resse " erbeten .

SihIff mSblirt . ZAasziMer,
ev. mit Salon, gesucht . Offerten
unter Nr. B1S664 an drc Expedition
der „Bad . Presse " . _ 5 .2

Es wird ein

sein nwblirto Zimmer
mit guter H'enfto » gesucht.
Preislage pro Monat bis 120 Mark.

Offerten unter Nr. Bl3382 an die
Exped. der „Bad. Nreffc ". 3.3
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HönfÄnlcrherein
, Karlsruhe,

tShringeratrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

UbendS von 8 bis V2IO Nhr.
Der Vorstand .

. Deutsch -Rationaler

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe .

Vereinslokal : „ Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichstratze.

Vereins - Abend 1
Dienstag Abend 9 Nhr.

Gäste willkommen.

toigemdml jjliav,[stufte

Die Tnrn -Rbende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 19 Nhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt , woselbst
auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden .

Das Turne « der Damen -
Abtheilung findet jeweils Donners¬
tag Abend von tyglti Uhr in
der Turnhalle Sophienstraße Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt ,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnwart .

Mmm » Kackkiihk.
Dienstag Abend 1,9 Uhr :

Dereins - Abend
imMereinsfokat in der Nestau »ation

„ Zur Eintr acht .
_ De r Vorstand .

Zither - Gesellschaft
der Sltdstadt .

T > fe JPi - < » b >«* n
finden je Donnerstag Abend
halb 9 Nhr im Apotloftheater
(Nebenzimmer im Hof , links ) statt .

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .
_ Der Vorstand

Gerde de conversation
francaise.

ROnnien au „Landsknecht“
Ions les mercredis Ik 8 ta.

13 du soir .
Denouveauxmerobres pourraient

encore tztig acceptes
La Commission .

ScbadvGesellscbafi
Karlsruhe .

Jeden Mittwoch Abend
von '!s9 Nhr ab :

Acbnngs - Abend
im „ Kaiserhof " , am Marktplatz .

Der Vorstand

musik-

Instrumente , deren Be¬
standteile , Requisiten aller
Art ; desgleichen
Römische, deutscheund

quintenreine Saiten
in stets frischer , haltbarer I
Qualität , zu billigsten Preisen .
Katalog gratis und iranco.

Fritz Müller ,
Musikilien - 1 Musikinstrumenten - 1
17973 handlung, 12.1c
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 , J

nächst der Douglasstrasse ,

Tafelobst .
Donnerstag und Freitag werde

ich am Güterbahnhof prrma halt¬
bares Mnterobst , meist Reinetten , aus
der Bodenseegegend zu den billigsten
Preisen ausladen . 813659 .2.1

J . Er har dt .
Eine Parthie schöne , neue

Winter - Paletots
werden im Auftrag zu äußerst billigen
Preisen abgegeben : Auktion i ^nas ,
Krontnftroche 22, 19163

Berlitz - Schule
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

Sprachschule für Erwachsene , Herren
ond Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz .
Französisch, Engl ., Italien.,Deutsch etc .
Conversation, Literatur , Correspon-
denz . Heber 1(10 Zweicschulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation , 17711
Berlitz-Methode : Während der
ganzen Stunde Hebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers .
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel- n» Klassen -
unterricht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9— 12,2 —5,7 —10 Uhr.
Prospekte gratis und franko .

Kleidchen,
Jäckchen ,

Striimpfchen,
Schiihchen,

grötzte Auswahl ,
nur gediegene Qualitäten ,

empfehlen 19154 .4.1

Vk Himmellieber & Vier,
Kaiserstrasse 171.

Ich kaufe
fortwährend getrnaene Herren -
u Franenkleider , Stiefel , Uhren ,
Militär Nniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaittnigen ,
sowie einzelne Mödeistüeke n » d
zahlehierfiir,weildasgröstteGe -
schäft . niehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet 166 1„*
j . TLm & '%r -

y m
Markgrafenstr . 22 .

A Vergessen Sie A
» nicht H

I Fleisch -Suppen I
$ a

zu versuchen ! 0
$ D
«j. Zu habe » in allen öefferen ^
^ 7 Holoniakwaaren - und Aeli - ^
^ Katcffen - Geschäfteu . ^

2 Portionen
5

15 „
30

io 4
25 J,
65

120 4

18164 *

“ Prima Tafelsenfs
garantirt rein g,' mahlen ,

Estragon - , Sardellen - , Wein - ,
MS Most - , Tafelsenf .

Essigsprit , Taielassig , Weinessig
in verschiedenen Qualitcuen .

Frisär . FLvtZvbsr ,
Lrrig - unü 5ei>r-7abr >k.

ZSeinSandfnn « Kalthaus z. Ktern .
Steinbach bei Baden .

Zuckervttben -
schnitzel .

Frische und getrocknete Rüven -
schnitzel hat für Lieferung im Novem¬
ber und Dezember abzugeben

Karl Baiimaiin ,
Akademiestraße 20. 15782 *

Riesen - Gänse,
k 8 Pfd. schwer , 10 St . Mk. 32 ,
20 ital . Legehühner , baldige Eicr -
leger , Mk. 25 , franco jeder Bahn¬
station , garantirt lebende Ankunft ,
10 Pfd - Korb frisch geschlachtete, ge¬
rupfte , speckfette Mastgänse , Enten
oder Poulards Alk. 4.80 , Bluiuen -
honig naturrein , 6 Pfd .-Colli Mk. 2 .75,
10 Pfd .-Colli Mk. 4 .75. 5762 « .2 2
M. fiaphan , Podwoloczhska

Nr . 3 , via Breslau.

300 Prozent
verdienen Händler , Agenten , Hausirer
und jeder Geschäftsmann durch Ver¬
kauf meines neu erfundenen Masse,i -
Artikels , welcher in jedem Hause ge¬
braucht wird . Prospekte gratis .

Arthur Pl &ttner , TheisfeN ,
5787a Provinz Sachsen. 3 .2

185&1 .12.5 i

IAtelier für künstlerische Photographie !
Oscar Suck .

I! Kaiserstr . 223.

Hof-Photograph,
Telephon No . 100.

Gegründet
1869 .

Letzto Auszeichnungen :
ßoldtne Med . : Jubiläums -Ausstellung des Vereins

zur Pflege der Photographie Frankfurt a. M. 1900.
Silberne Med . : Weit -Ausstellung Paris 1900 .

19 Erste Preise n . Aus¬
zeichnungen für hervor- 1
ragende Leistungen in j

der Photographie , i

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

L f . ©tto flfcüller
KUNSTGEWERBLICHE

ERZEUGNISSE

Glas , Porzellan , Beleuchtungskörper

General -Vertrieb der :

Prof. Laeuger ’schen Kunsttöpfereien

Seueral -Vertretung kür In « und Ausland

derVerein . Werkstätten für Kunst im Handwerk , München

von J . J . Scharvogel , München , grfes flammee

von Bing & Gröndahl , Porzellan - Manufactur , Kopenhagen

von Worcester - Royal - Porcelain -Comp ., Limtd .

von W . A . S . Benson & Co . , London , Elektrische Be¬

leuchtungskörper etc .

vrov . Lokal b . z . Fertigstellung d. Neubaues lkslserstr . 144 :

Maldstrasse 33.
18369 .4 .4

ftMi ® ' NÄHMASCHINEN
Beliebteste ■ *

Weltausstellung Papis I9CO
„ Goldene Medaille " .

Vertreter :
Scliwinn & Ehrfeld ,

Adlerstrasse 34 .

Familien -
Nähmaschine

mit den neuesten Verbesserungen
Stickunterricht

wird gratis ertheilt .
23 (10

Arbeiter
12486 .23

1 Maschinenfabrik l »rif/MT Acticn-Ces, Durlach . \~
.Jnlircs - I’roduUliou : 80,000 Maschinen .

Begründet
1872 *

Leiie» Bnich ilikhr!
2W « Mark Belohnung
Demjenigen , der beim Gebrauch meines

Bruchbandes ohne Aeder
nicht von seinem Bruchleiden voll¬
ständig geheilt wird . Mau hüte
sich vor minderwerthigen Nachahm¬
ungen . Ans Anfrage Broschüre gratis
und franko durch das 47513 .20. 18
PharmaceutischeBureau,

Balkenbnrg (2>, Holland, Nr. 235 .
Da Au sland : Doppelp orto .
VorzÜgliciTbewährt haben sich

die Asphalt -GummidliGiippku
und -Isolirplatte » der

Chemischen Fabrik Oos ,
4339a Oos , Baden . 26 .23

Der Restbestand eines
Manufakturwaaren-Lagers
wird ganz oder getheilt zu billigem
Preis abgegeben. 5778a,3 .2

Anfragen sind zu richten an

J . Bader jr .
in Germershcim , Pfalz . ,

Größere Quantitäten
Gas - u . Oasfflimmkoksen

ufirni n ftfi i n ? ufi ofifß » ,
engs. 11 » § Hl ,
sofort lieferbar , abzugeben. 5749s .2 .2

Off . unter I>. 83tSSd an Haasen .
sfein L Vogler , A.- G. , Mannheim .

iyülTdie Gastwirthschäft zum
„ Anker " in Maximiliausau
werden tüchtige, kautionsfähige

Wirthsleute
gesnchti (Gelernter Metzger
bevorzugt ) . 18915 .3.3
Brausrsi Binnen , «kümiikel.

Ein wachsamer Hof- und Zughund
ist billig zu verkaufen . Näheres
Fasanenstratze 35 , 2. St .

Ebendaselbst sucht eine Frau Be¬
schäftigung im Waschen und Putzen.

HeirätftV

Geb. Kaufmann , 31 Jahre alt , mit
selbständigem , gutem Geschäft, sucht
sich mit einem häuslich erzogenen ,
katholischen Fräulein zn verehe -
lichen. Gefl. Offerten mit Ver¬
mögensangabe befördert die Exped .
der >Bad . Preffe " unter B13694 .

werden auf gute , erste Hypotheke per
sofort , 1 . Dezember oder 1 . Ja¬
nuar 1901 aufzunehmen gesucht .

Gefl. Offerten bittet man unter
Nr . 19168 in der Exped . der „Bad .
Preffe " abzugebeu .

Agenten verbeten . . 2 .1

20,000 Mark
auf II . Hypotheke , beliebte innere
Stadtlage , von prima Zinszahler ,
& 5l/* % , sogleich oder auf 1. Januar
1901 aiifzunetzmen gesucht. Schätzung
Mk. 82,000 , I . Hypotbeke Mk. 48,000 .
Mietheiugang Mk. 5900 . Offerten
unter Nr . B13677 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Darlehen
gegen gute Bürgschaftgewährt den bei
ihr rersicherien Beamte» die Magde¬
burger Lebens-VersicherungS -Gesell»
schaft. 11680*

Näheres durch die Generalagen -
tur Markgrafenstraste 52 III.

Gelö - Davlehen
zn günstigen Bedingungen . 5792 -».2. 1
Wilhslm Purster, Zreivmg i . Baden .

Bankgeschäft f. Finanzirnngen .
(Ansr . Sitte Nüĉ srto beizufüg .)— wtt &rmm —

jeder Art und Höhe reell und diskret
ohne Vermittlung zu erlangen . Pro¬
spekt mit Näherem versendet gegen
Marke freo . 5671 ».2 .2
Merkur , München , Adelheid ,

stratze 3 (vorher Sommeritr.)

Darlehen o . Lehenrvers . »Police
Schuldsch ., ksypothek, diskret , reell

u. billig . Rückporto. Jul . Reinhold -
hypoth . -.Lredikbnreau , Hainichen/Sa .

■■» Ei «. Frönloitt , | v ^ *« £8612,6^

geübte Frlsense ,
wünscht noch ein . Damen zum Frisiren .
Zu ersr . Uhlandstr . 19 , im Laden ,

Es wird ein

Lehrer
der deutschen Sprache
für einen Anfänger gesucht . Offerten
unter Nr . B13334 an die Exped.
der „ Bad . Preffe "._ 3.3

Wer ertheilt Unterricht ?
Praktiker auS der Eisen - , bezw .

Gießereibranche bevorzugt.
Offerten erbeten unter Nr . 19170

an die Exped. der „ Bad. Presse".

fettfioitttn Beamten
und Herren , die ihren Beruf ändern
wollen , oder Nebenverdienst suchen ,
wird sehr 2 .1

(pinnlH’iiiplie Mgkeit
(Vertretung ) nachqewiesen. 2 bis
« 00 « M . Eink . iährl . Off . nnt .
818705 an die Exped . der „Bad .
Presse ". Diserction ,

Für ein
wird auf dem Lande eine
gute B13745

Pflegeftelle
gegen angemessene Ver¬
gütung sofort gesucht .

Näheres Karlstratze124 .
Wer leibt

einer Mttwe 250 Mk . zur Gründung
eines Geschäftes gegen sicheres Unter¬
pfand ? Offerten unter Nr . B13675 au
d >, Exved . der „ Bad . Presse". 2.2

Alte Zll!jllse>>W
kaufe auf meiner Durchreise ; wollen
Sie Litte Ihre werthe Adresse in d.
Exp . 5 . „ Bad . Presse ^ imh Nr . 13744
nieberlegen .

V

Das Unfertigen
von

Damenmänteln,
Jackets mtd Capes,
sowie das Umänder « von gut er¬
haltenen Mänteln zu Jackets , besorgt
am besten 8137m )

J oh . Icinr .Walter
96 Zähringorstratze 96 , IV . ,

vi* -Ä-vis dem Rathhalis .

Gürtlerei
von 18039 .10 .5

Dölling &Wuflder Nachf .,
rrstrs md Sittstes Geschäft ,

9 Kronenstratze 9 ,
empfehlen sich im Anfertigen von

MetallgegenstLnden jeder Art .
Stlv . KerMüiig nni) Zerfilbersiig.

Aeuervergokdung .
DaS Reuherstellen sämmtlicher

Beleuchtungsgegenstände wie : "

Uronleuchter . wandarme rc. re.
wird prompt und billigst besorgt .

SchlauchVerschraubungen ,
sowie Kauf- u . Kummischkäuche
in allen Dimensionen stets auf Lager .

18547* Billiger

Möbel - Verkauf .
Wege« ue« in Standsetzung

größerer Magazinsräume ver -
kaufe ich sämmtliche Polster » u.
Kastenmöbel » eomplette Betten ,
Tische , Stühle , Spiegel u. s. w. zu
Ansverbaafspreisen ,

komplette Aussteuern und ganze
Zimmer - Einrichtnngen . werden
noch besonders berückfichtigt . ..

Ludwig Seiten ,
Möbel -, Setten - u . Tapezier -Sefchäst ,

Karlsruhe , Waldstraße 7 .
Mtte genau auf die Nummer zu achten.

Bureau

für schriftliche Arbeiten und
Schreibmaschinenschule .

Hermann Beschert ,
Adlerstraße 44 , II . " »«-*

Hötkl - Veckils.
. Stlkeinet verkehrsreichen Amtsstadt

8csVmmDMIsndks " ist ein neu eiuk

Suchtetes, frequentirtes Hotel unter
r günstigen Bedingungen sofort

zu verkaufen.
Off. nnt , Nr . 5769a an die Exp .

der „Bgd . Presse.
" erbeten . 2 .2

MfM 'Mflllf.
In einem verkehrsreichen Ort »

Mittelbadens ist eine nachweisbar
rentable Bäckerei und Spezerei -
handlnng , seit 50 Jahren bestehend ,
Ladeneinnahme täglich 40 —60 Atk. ,
zu annehmbarem Preise zu Verkäufern

Anfragen mit Rückporto sind zu
richten an Rechtskcknsnlent Höchst
in Ettenheim . 5779a .2.2

Pianino,
hochfeines Instrument , erster
Güte , Nußbaum , ganz matt ,
mit Aussatz , kreuzsaitig ,
3chörig, 7 Oetaven , Elfen -
beinclaviatur , Repetitions¬
mechanik , Doppelleuchter , mit
großcm , vollelu und doch
weichem Ton , ist unter lang¬
jähriger Garantie zu 760 Mk.
zu verkaufen bei

M. Hack ,■
jJftatioforfelJctn &Cung

Karlsruhe
(neben dem Hauptbahnhof ).
Uein Laden , größter Umsatz!
(Verkauf im vorigen Monat
4-1 29 Instrumente ). ,S90S

Rene , große Deckbetten ä M.
14.— ; neue Kopfkissen k M . 3.—
z. verk. : Auktion Baas , Kronen¬
straße 22. 19166

AuS einem Wurf 813743

Vevnhetzvdinev
sind noch 2 Rüden und eine Hündin
zu verkaufen .
E „ Kühn , PttMt»Wrik,

Ettlingen -Exerzierplatz .

-; i«

• ;Ti

Hl

im
.



Sette 8. Badische Presse . Nr. 265 .
Habe mich heute hier niedergelassen . Mein

Burean befindet eich im Hanse
Akad erntestrasse 3 , 1. Stock. Kunstbandlung £ ♦ BllCblC , Rabmenfabrik,
Rechtsanwalt bei Gr . Landgericht Karlsruhe .

Karlsruhe f den 10 . November 1900. 19084 3.2

sgrfras

Altrenommirtes

in de» 5 Cilicn
von mir käuflich erworben, ifl es mein Bestreben,
meinen werlhen Gönnern stets das Beste zu bieten.

L«»-chlmg-°«u UM Taimen Groß
früher Küchenchef.

Stiche ,
Eadirungen,
Gravüren,

149 Kaiserstrasse 149
empfiehlt

Reelle reine weine .
Gut und billig.

vorzügliche Rüche.
Motto :

Samstag, J7 . November : EköffNUNgr -EsjeN .
Menu 3 Mark .

Ochsenschwanzsuppe .
Zander saucs vin blanc mit Kartoffel .

Met a la Gotthard .
Reh in Gelee.

Französische Poularden mit Lompot und Lalat .
Füch pückler Bombe.

Läse Butter .
Dessert. 18978 .2.2

Liste zum Linzeichnen für das Lröffnungsessen liegt bei
Herrn TtNst» Papierhandlung , und bei mir selbst auf , und
bitteich ergebenst , längsten » bis Donnerstag den t5 . November
anzumelden . « « l TalMSN Grvtz .

Büsten,
Säulen,
Sfaffeloien,

Bilderrahmen
in moderner

und einfacher Art,

Farbige

Photographien
aus allen bekannten Gegendeft

in grosser Auswahl . 18346 .14.

Mil - und Zusclmeideschule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichncn , Tuschneidenund Anfertige « aller Gegenstände der Damen - und Kinder -Garderobe

im Pariser , Wiener und englischen Schnitt ertheilt B11814 .6.6J*. Erhardt , if. geprüstt Z»sih«kidtti«,
Adlerstratze 14 , 3 . Stock.

Näherer durch Prospekte.

Praktischstes Portemonnaie der Weit!
Aus einem Stück gearbeitet .

D . R . -G .-M . Nr . 128 785 . — Engl . Patent Nr. 111 214.
Bekannt nntet dem Namen

„Practieum ^.
Die Pafentfalte dieses neuen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk . 60 —100 Silber , ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Yorrütliig in allen Grössen nnd
Ledersorten für Damen u . Herren

Preise von Mk. 3.— bis
Mk . 8 .— bei 18711 *

J. G. Hölle , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 122 .

Günstige Gelegenheit !
Gute alte Bordeaux-Rothweine.

In Folge Ableben des Herr » SohSkei - , ConverfationshanSin Bade«, bin ich beauftragt , ea. 2000 Flaschen alten Bordeaux.Rothweln
8Is8oo Zupkrieur 1887er ,

| A de Luze & Fils ,Pontet Canet , 1887er
Margaux , 1890er , L , SJ , J „Medoc , 1888er , / 8chr8dar * d# Con8,ans’

in billigem Preis zu verkaufen . Proben in meinem Lokale, Amalie «,
iratze 14d , Eingang Karlstraße . 19080 .3.2

' B . Kossmnim . Cstmmisfilius .GeschLtt.
8 goldene Medaillen .

Wichtig für jede Mutter
ist der

Milchthermophor nzam vlelstOndigen Warmhalten der Säuglingsmilch ohneFeuer , in dem nach Untersuchungen des Directors
| des staatl . hygien . Instituts zu Hamburg , ProfessorDr . Dan bar , die in der Milch enthaltenen Bakterien

vollständig ahgetödtet werden . ]
Stets warme mtleh znr Hand , in der Macht , im

Kinderwagen nnd anf Beisen .
Deutsche Thermopftor Aktiengesellschaft

Berlin S . V7 . 19 . 5205a .8.4
Verkaufsstellen in Karlsruhe : Fr . Kahm, Meyer ft Kersting . |

Prospekte gratis und franko .

Lüden zu vermiethen .
In Dnrlach , Hauptstraße 32, Neubau , in bester

Geschäftslage , sind 3 geräumige- Läden, welche auch in einen
vereinigt werden können, mit 8 großen Schaufenstern alsbald
z« vennlethen.

Näheres bei W. Bohner , Bahnhofstraße Me. 1,vurlech . 18537 . 13.8

0
. 000 baar9

darunter Treffer von Mk. 50,000.—, 20,000.—,
kommen diese Woche sicher

zur Ausspielung in der 2. und letzten

SebaldusMrchen ■ Geldlotterie
zu Nürnberg , dev altdevühmten Stadt ,

und zwar am LS. UTovember .
Loose sind zu Mk. 2.- und 11 Stück zu Mk. 20.- ,

bei 5 Stück 1 Prämie,
w

so lange Vorrath noch zu haben bet

Le-erhMlW, ß $tZ, BeukgesUst,
Hebelstrast » Nss3 Karliruhe o . Rathhans

und allen bekannten Loosverkaufsstellen . 19145 .3 .2

G
In unserer Abtheilung Knaben - Garderobe
bieten wir speciell in dieser Saison eine überaus reichhaltige Auswahl hochaparter Neu¬
heiten M 190542 .1
Anzügen , Haletsts , peojaefet *, Mänteln , iLapes,

einzelnen Vlonfen, Asppen nnd Hosen,
vom billigsten bis hochfeinsten Genre ,

sehr dauerhafte Qualitäten,
Vleyle-Anzüg« in Mlslhiedklie» Zlims nnb Wen

zu Original -Fabrikpreisen . '

Spiegel & Wels
,Kaiser *ti *a «»e 76 , Marktplatz . Telefon 1207 .

Srmmtliche Genres sind in gleicher Fa ^on für das Alter von 3—14 Jahren vorräthig .
Ausstellung einzelner neuer Serien in unseren Schaufenstern und Lokalitäten.

GelegenheManf!
1 schöner Kameeltaschen-Divan mit

prima Tasche und Roßhaarpoliicrung ,
für nur 68 M ., schönesSopha 20 M .,
hochfeine, olivgrüne Plüschgarnitur ,
Divan mit 4 Halb 'auteuils 190 M .,
Sekretär 35 M ., Salontisch , Wasch¬
kommode 20 M ., mehrere fr., aufg .
Betten 70 Dh, Chiffonnier 20 M . .
Bilder , Spiegel , eleganter Trumeaux
mit Stufe 40 M . , find zu der
kanfen. Lteinstr. 6 , pari . 813679

Ein gebrauchter Fritsehenwa, ^
für Kohlenhändler sich eignend, ist z«
verkaufe » . Näh . Rudslfstr . 37 , bei
Schmirdmstr. Initail S13098.2L

Agent gesucht
an jed. Orte , f. d. Berk. uns. renom .
Cigarren a. Gastw ., Händl ., Priv . je.
Vergüt, ev. M». 250 pr. Mon .
und mehr . 5588a .12. 12
« IkrgenGenLOo ., Hamburg.

Wegen Tovkefail
sofort zu verkaufen:

1 Junker & Ruh -Gatzkocher mit
2 Kochlöchern auf Gestell , erst seit
Mai im Gebrauch , 1 Küchrnschrank
mit Glasanfsatz , 1 Console , 1 voll¬
ständiges Bett , 2 Stühle , 1 Tisch.

Zu erfragen Klanprechtstratze 8 ,3. Steck, 19088.3.3

Elegante , kleine Equipage ,
2 reizende engl. Ponys , deide4jähr .,
1,20 m hoch , liebe, fromme Thiere ,
korrekt auf den Beinen u. gänzl . fehler¬
frei , mit elegantem , neuen Break , da¬
zu paffend , 4 fitz . u. feinen, plättirten
Lcdcrgeschirren , alles compl., zus . für
den bül . Preis von M . 685.— ver¬
käuflich . Anfr . unt . 5788a an die
Exp. der „Bad . Presse ". 2 .2

Biktoriawagen ,
mit abnehmbarem Bock, bereits neu,
zu verkaufe «. 19133.2.2

Näheres bei
Sattlermeister Slum ,

Durlach .

Herren n. Damen
welche beschäftigungslos sind, od . ihren
Beruf wechseln wollen und großen
Bekanntenkreis haben , können sich ein
schönes Einkommen verschaffen cv.
feste Anstellung erhalten . 3.2

Offert , unt . Nr . 19045 an d. Expd.
der „Bad . Presse " erbeten .

Hans zu verkaufen.
Ein neues , 4stöckigcS WvhnhanS

in der Rahe de ? HanptbahnhofeS ist
aus erster Hand zu verkaufen . Re¬
flektanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 213628 in der Erheb . der »Bad .
Presse " abgebcn . 8.3
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